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Die Geſchäftsordnung des Reichstages.
Ueber den Kämpfen um die Finanzreform ſind andere

gämpfe unbeachtet geblieben, die von den Konſervativen
und Freikonſervativen in der ſtillen Arbeit der Geſchäfts
ordnungskommiſſion im vorigen Sommer geführt werden
mußten. Der Etat des Reichstags und ſeine Beratung am
4. d. Mts. gaben den Anlaß, vor der Oeffentlichkeit auf
dieſe Kämpfe zurückzukommen. Den liberalen Parteien
ſchien das freilich nicht erwünſcht zu ſein. Es handelte ſich
im Anträge ſcheinbar recht harmloſen Jnhalts, nach denen
eine Aenderung der Geſchäftsordnung für zuläſſig erklärt
werden ſollte, Anträge im Anſchluß an die Beſprechung von
Interpellationen zu ſtellen und kurze Anfragen an die Re
gierung zu richten. Der nationalliberale Abgeordnete
Jungk bedauerte, daß die ſchweren ſtaatsrechtlichen Be
denken der Konſervativen hiergegen jetzt vor das Plenum
gebracht würden, obwohl ſie in der Kommiſſion bereits aus
führlich erörtert worden ſeien. Wir meinen, es war durch
aus nötig, in der Weiſe, wie die Abgeordneten Graf
Weſtarp und von Dirkſen es getan haben, das
Plenum und die Oeffentlichkeit auf die ſchwerwiegende Be
deutung dieſer Frage aufmerkſam zu machen. Denn es
handelt ſich bei den Anträgen um nichts Geringeres als
um den Verſuch, die Erteilung von Mißtrauensvoten und
Vertrauensvoten an die verbündeten Regierungen und
deren Vertreter zu einer feſtgeregelten parlamentariſchen
Einrichtung des Reichstages zu machen. Daß dies der Zweck
der Antragſteller war, ergibt ſich nicht nur daraus, daß
dieſe Anträge urſprünglich in Verbindung mit den An-
trägen auf Erlaß eines Miniſterialverantwortlichkeits-
geſetzes verbunden waren; es iſt auch von den National
liberalen ebenſo wie von den weiter linksſtehenden Parteien
ausdrücklich anerkannt worden. Das Mißtrauensvotum iſt
in der parlamentariſchen Entwickelung aller Länder zu dem
jenigen Mittel geworden, durch welches die Mehrheit des
Parlaments den Anſpruch auf Entlaſſung eines
Miniſteriums zur Geltung bringt. Jn den Ländern der
parlamentariſchen Regierungsweiſe iſt dieſer Anſpruch
teils durch das geſchriebene, teils durch das Gewohnheits-
recht ſtaatsrechtlich feſtgelegt. Die konſervativen Parteien
haben alſo den allerdringendſten Anlaß, jedem Verſuch,
dieſe Einrichtung auf unſere Verhältniſſe zu übertragen,
auf das ſchärfſte entgegenzutreten. Der Abgeordnete
Graf Weſtarp wies darauf hin, daß die im Bundesrat ver
einigte Geſamtheit der verbündeten Regierungen keine
Verantwortung gegenüber dem Reichstage zu tragen hat,
daß vielmehr die Einzelregierungen lediglich nach Maßgabe
der bundesſtaatlichen Verfaſſungen den einzelſtaatlichen
Parlamenten gegenüber verantwortlich ſind. Jm Reichstage
vertritt den Bundesrat nicht der Reichskanzler in ſeiner
Eigenſchaft als verantwortlicher Miniſter des Kaiſers,
ſondern nur in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des Bundes
rats. Außerdem kann nach Artikel 16 der Verfaſſung jedes
Mitglied des Bundesrats die Vertretung im Reichstage
übernehmen. Bei dieſer Vertretung hat der Vertreter
keine eigene Verantwortung, er iſt an die Beſchlüſſe der
Mehrheit des Bundesrats gebunden. Ein Mißtrauens-
votum gegen den Vertreter des Bundesrats würde ſich alſo
immer an den Bundesrat ſelber, das heißt an die Geſamt
heit der ſouveränen verbündeten Regierungen richten. Und
es würde dem Geiſt und Sinn der Verfaſſung auf das aller
ſchärfſte widerſprechen, wenn ſo der eine geſetzgebende
Faktor dem anderen ein Mißtrauensvotum erteilen wollte.
Was nun die Entlaſſung des Reichskanzlers in ſeiner

Eigenſchaft als des nach Artikel 17 der Reichsverfaſſung
für die Anordnungen und Verfügungen des Kaiſers ver-
antwortlichen Miniſters betrifft, ſo waren ſich wohl auch
die Antragſteller darüber im klaren, daß ohne Aenderung
der Verfaſſung dieſe Entlaſſung nicht zur rechtlich binden
den Folge der Erteilung eines Mißtrauensvotums oder der
Verſagung eines Vertrauensvotums gemacht werden kann.
Freilich erſchien es nicht überflüſſig, immer auf dieſe völlig
klare Rechtslage hinzuweiſen. Jedenfalls aber ſchwebt den
liberalen Parteien mehr oder weniger klar das Ziel vor,
daß das Mißtrauensvotum zu dem politiſchen Machtmittel
werden ſoll, durch welches die Entlaſſung des Reichskanzlers
durchgeſetzt werden kann. Der Einwand des Abgeordneten
Jungk, daß es ſich bei den zu ſtellenden Anträgen immer
nur um ganz ſpezielle Gegenſtände handeln werde, iſt hin
fällig. Gewiß kann Vorſorge getroffen werden, daß der
Antrag mit dem Gegenſtand der Jnterpellation im Zu
ſammenhang ſtehen muß, aber es beſteht kein Hindernis,
die Interpellation ſelber ganz generell zu faſſen oder durch
eine große Anzahl von Jnterpellationen mit anſchließenden
Anträgen die Geſamtpolitik des Reichskanzlers dem Ur-
teilsſpruch des Reichstages zu unterwerfen. Dieſen Be-
ſtrebungen mußte und muß fernerhin von konſervativer
Seite der allerſchärfſte Widerſtand. entgegengeſetzt werden.

Das Recht des Königs von Preußen, inſeiner Eigenſchaft als deutſcher Kaiſer
den Reichskanzler, deſſen Stellvertreter, die Staats
ſekretäre und die übrigen Reichsbeamten nach eigenem
Ermeſſen zuernennen und zu entlaſſen, iſt

Mittwoch, 9. Februar 1910.
hiſtoriſch erworben, durch die Verfaſſungsverträge feſtgelegt
und im Artikel 18 der Reichsverfaſſung garantiert. An
dieſem Recht können und wollen die Konſervativen nicht
rütteln laſſen. Sie müſſen auch den ſchärfſten Widerſtand
jeder Entwickelung entgegenſetzen, die dahin führen ſollte
daß das Gehen und Bleiben des Reichskanzlers, wenn auch
nicht rechtlich, ſo doch tatſächlich durch den parlamentariſchen
Brauch davon abhängig gemacht wird, daß dem Reichs
kanzler eine beſtimmte Mehrheit im Reichstage zur Ver
fügung ſteht.

Bei den kurzen Anfragen beſteht das ſchwerwiegende
Bedenken, daß dieſe Einrichtung zu einer fortgeſetzten Ein
miſchung des Reichstages in die Exekutive werden kann,
während dem Reichstag nicht ſolche Einmiſchung, ſondern
nur die Kontrolle der Verwaltung zuſteht. Nicht einmal
dafür wollen die Antragſteller genügende Sicherheit ge-
währen, daß dieſe Anfragen ſich nicht auf ſchwebende Ver
fahren beziehen ſollen. Das und Antwortſpiel
über ſolche Verwaltungsangelegenheiten iſt nicht ſo harm
los, wie man es hinſtellen möchte. Aus der Faſſung der
Anfrage, dem Zeitpunkte, in welcher ſie geſtellt wird, der
Häufigkeit ihrer Wiederholung wird ſtets die Kritik des
Frageſtellers herauszuleſen ſein. Wenn man weiter be-
denkt, daß in England in einem Jahre 7000 ſolcher An
fragen geſtellt ſind, ſo kann man das Maß von Schreibwerk
und Bureaukratie ermeſſen, das notwendig ſein wird,
wenn der Reichstag dem Reichskanzler und ſeinen ſämt-
lichen Vertretern an je vier Tagen der Woche eine Stunde
als Sprechſtunde für dieſes anmutige Spiel anſetzt.

Die größten Schwierigkeiten ergeben ſich aber auch
für die Ausgeſtaltung beider Einrichtungen von dem Ge-
ſichtspunkte aus, daß ihr Mißbrauch zu verhüten iſt. Eine
Ueberſchwemmung mit Jnterpellationen oder kurzen An-
fragen, eine unendliche Vermehrung der vor leeren Bänken
zum Fenſter hinaus gehaltenen Agitationsreden ſind mit
Recht zu befürchten, wenn hier Beſchlüſſe und Handlungen
des Reichstages eingeführt werden ſollten, denen die Ver
faſſung die rechtlich bindende Folge verſagt und denen
ſolche Folgen daher auch durch die Geſchäftsordnung nicht
beigelegt werden können. Wir meinen, das Anſehen des
Reichstages kann durch ſolche Entwickelung nicht gewinnen.
Das deutſche Volk ſieht ſchon heute nicht mit beſonderer
Freude auf die vielen unnützen Redeſchlachten.

So war es durchaus an der Zeit, daß die konſervativen
Redner die Oeffentlichkeit auf dieſe Pläne aufmerkſam
machten und vor ihrer Durchführung warnten. Sie hätten
vielleicht mit Recht auch noch der Befriedigung darüber Aus-
druck geben können, daß es gelungen iſt, die Finanzreform
zeitlich und ſachlich unabhängig von dieſen Fragen unter
Dach zu bringen. Den liberalen Parteien lag die Ab-
ſicht durchaus nahe, all die vorgeſchlagenen Maßnahmen zur
Erweiterung des parlamentariſchen Regiments zur Vor-
bedingung der Finanzreform zu machen; namentlich die
Freiſinnigen haben es oft genug ausdrücklich ausgeſprochen,
daß die Bewilligung ſo großer Mittel zur Erweiterung der
parlamentariſchen Machtmittel benützt werden müſſe. Die
konſervativen Parteien freuen ſich, daß die Sanierung der
Reichsfinanzen ohne Erſchütterung der verfaſſungsmäßigen
Grundlagen des Reiches gelungen iſt, und werden weiter
n r die Aufrechterhaltung dieſer Grundlagen energiſch
eintreten.

Die Freikonſervativen und die Wahlrechtsvorlage.
Die Stellung der freikonſervativen Partei zu der

preußiſchen Wahlrechtsvorlage wird in der „Freikonſerv.
Korr.“ wie folgt präziſiert:

Würde man die neue Wahlrechtsvorlage nach der Auf
nahme beurteilen, die ſie bei der Tagespreſſe gefunden hat,
ſo könnte der Geſetzentwurf ſchon jetzt als abgelehnt gelten.
Die Enttäuſchung über den Jnhalt der Regierungsvorlage
kommt denn auch in faſt ſämtlichen Parteiorganen in mehr
oder minder draſtiſcher Weiſe zum Ausdruck. Während
die konſervativen Blätter dem Entwurf ſchon aus dem
Grunde kühl gegenüberſtehen, weil ſie eine Reform des
geltenden Wahlrechts überhaupt für überflüſſig erachten,
ſpielen die linksſtehenden Organe die Entrüſteten und
ſprechen von einer „Verhöhnung des Volkes“ oder ſogar von
einer „brutalen Kriegserklärung“. Daß eine derartige
Kritik der Wahlrechtsvorlage nicht gerecht wird, bedarf
keiner längeren Ausführung. Die Gegner des Entwurfs
überſehen vor allem, daß die Regierung ja nicht grund-
ſtürzende Aenderungen, wie etwa die Einführung des Reichs
tagswahlrechts verſprochen, ſondern nur eine organiſche
Fortentwickelung des beſtehenden Rechts unter Beſeitigung
der zutage getretenen Mißſtände in Ausſicht geſtellt hat.
Insbeſondere iſt die geheime Wahl regierungsſeitig
ſ. Zt. ausdrücklich abgelehnt, wohl aber eine Beſchränkung
der plutokratiſchen Wirkungen des beſtehenden Dreiklaſſen
wahlrechts unter Berückſichtigung von Bildung und Beſitz
zugeſagt worden. Daß die Vorlage in dieſer Beziehung die
gegebenen Verſprechen erfüllt, kann nicht beſtritten werden.
So ſucht ſie eine Milderung der plutokratiſchen Tendenz
einmal dadurch zu erreichen, daß ſie den für die Einreihung

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

in die einzelnen Klaſſen maßgebenden Steuerbetrag auf
einen Höchſtſatz von 5000 Mark beſchränkt und daß ſie
ferner Wähler mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung, Mit
glieder der Parlamente, der ſtädtiſchen Körperſchaften uſw.
bevorrechtigt, indem ſie dieſelben in eine höhere Klaſſe
heraufrücken läßt. Dazu kommt die Einführung der
direkten Wahl, die, wie die Begründung zutreffend be
merkt, eine regere Beteiligung der geſamten Wählerſchaft
und auf dieſe Weiſe auch eine Förderung des politiſchen
Verſtändniſſes zur Folge haben wird. Allerdings ſoll
nicht in Abrede geſtellt werden, daß die Vorlage noch
mancher Verbeſſerung bedarf. Jnsbeſondere dürfte der
erwerbstätige Mittelſtand, d. h. die große
Maſſe der ſelbſtändigen Landwirte, Handwerker und
kleineren Geſchäftsleute, die gegenüber dem Beamtentum
in der Vorlage offenbar zurückgeſetzt erſcheinen, bei der Ab-
grenzung der Wählerklaſſen ſeiner Bedeutung entſprechend
in höherem Maße zu berückſichtigen ſein, als dies in dem
Regierungsentwurf geſchehen iſt.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag in

der zweiten Beratung des Juſtizetats fortgefahren.
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) ließ an der ganzen Juſtiz-
verwaltung in 32ſtündiger Rede kein gutes Haar. Ein
Mißbrauch der Redefreiheit, gegen den ſich das hohe Haus
in Zukunft ſchützen muß, wie auch von den folgenden
Rednern zum Ausdruck gebracht wurde. Der Redner zog
ſich nachträglich unter dem Beifall des Hauſes einen Ord-
nungsruf zu, weil er geäußert hatte, daß die Angeklagten
„mit Recht“ vor die Hannöverſchen Kammern mit Angſt
hintreten, da ſie das Gefühl hätten, Wölfen vorgeworfen
und nicht von Menſchen abgeurteilt zu werden. Jn dieſem
Ausſpruch erblickte der Vizepräſident Dr. Krauſe eine
Beleidigung des Richterſtandes. Miniſter Beſeler
lehnte es ab, auf die Liebknechtſche Rede zu antworten, die
mit dem Juſtizetat wenig zu tun gehabt hätte und ledig-
lich eine Agitationsrede geweſen ſei. Wenn Dr. Liebknecht
mit zukünftigen Ereigniſſen gedroht habe, ſo erwidere er
nur, daß die Bevölkerung der ferneren Handhabung ver-
trauensvoll entgegenſehen könne. (Beifall.) Abg.
Stroſſer (konſ.) bemerkte, daß auch er es ſich verſagen
müſſe, auf die Ausführungen des Abg. Dr. Liebknecht ein-
zugehen, und weiſe nur darauf hin, daß ſich die Genoſſen
Liebknechts der Gefahr, ſeine Rede anhören zu müſſen, da-
durch entzogen hätten, daß ſie durch Abweſenheit glänzten.
(Heiterkeit.) Dem Abg. Caſſel erwidere er, daß die kon-
ſervative Partei die Prügelſtrafe nur bei roheſten Ver
brechen, die in grauſamer und beſtialiſcher Weiſe gegen
wehrloſe Frauen und Kinder verübt werden, angewandt
wiſſen wollen. Mit Bezug auf die Bonner Studenten
exzeſſe erklärte der Redner, daß ſeine politiſchen Freunde
unter keinen Umſtänden in der Rechtſprechung geſellſchaft
liche Unterſchiede gemacht wiſſen wollten. Die Behand-
lung der Affäre v. Schönebeck habe allgemein Kopfſchütteln
und Empörung hervorgerufen. Das Rechtsbewußtſein des
Volkes verlange, daß jedes Verbrechen ſeine Sühne finde.
Es ſei Pflicht der Gerichte, daß irrſinnige Verbrecher un
ſchädlich gemacht und nicht immer wieder auf die Menſch
heit losgelaſſen würden. (Lebhafter Beifall.) Abg. Dr.
Bell- Eſſen (Zentr.) verlangte eine Vermehrung der
Amtsgerichte. Abg. Dr. Krauſe Königsberg (natl.) be
zeichnete die Liebknechtſche Rede als eine Provokation des
Hauſes, gegen die ſich das Haus im Wiederholungsfalle
ſchützen müſſe. Abg. Dr. v. Lis z t (Hoſp. der freiſ. Vag.)
wünſchte Vereinfachung des erſten juriſtiſchen Examens,
Abg. Eckert- Potsdam (freikonſ.) Gleichſtellung der
Amtsanwälte mit den Polizeiaſſeſſoren und Polizeiräten.
Miniſter Beſeler bemerkte, daß die Regelung der
Amtsanwaltsfrage bei der Strafprozeßreform vorgenommen
werden müßte. Abg. Dr. Bell- Eſſen (Zentr.) verlangte
genauere Beachtung der Leitſätze des Vorſitzenden der
Prüfungskommiſſion bei den Aſſeſſorenprüfungen. Das
Haus vertagte ſich auf Donnerstag, 11 Uhr vormittags.
Wahlrechtsvorlage.

Otto Ernſt gegen Ernſt Moritz Arndt.
Was der Verfaſſer von „Flachsmann als Erzieher“

Otto Ernſt über E. Moritz Arndt, den alten Frei-
heitshelden und guten deutſchen Patrioten, ſchreibt, mag
doch weiteren Kreiſen zur Charakteriſtik eines gewiſſen
bleichwangigen Epigonentums mitgeteilt werden, dem die
Geſinnungsart unſerer großen deutſchen Männer ein Buch
mit ſieben Siegeln geworden iſt. Herr Ernſt ſchreibt, wie
ter „Reichsb.“ mitteilt:

„Der Teutomann E. M. Arndt, deſſen widerwärtige
Franzoſenfreſſereien im Lichte der damaligen Zeit
allenfalls erklärlich waren, leider aber noch unſerer heutigen

Jugend als Muſter J O Geſinnungslyhrikaufgedrungen werden, iſt neben John Sand, Maßmann, Fries,
Follen u. a. eine für die Beſchränktheit des Natio-
nalismus recht bezeichnende. Erſcheinung. (1)) Er, der den
Mund für die nationale Freiheit bis zur höchſten Unſchönheit
voll nahm, war im Grunde ein vollkommener Reaktionär. Er
iſt für unſer heutiges Gefühl ein Patriot, wie er nicht



ſein ſoll, und für die nationale Erziehung kein Vorbild, wie
wir es brauchen.“

Herr Ernſt ſollte ſelbſt den „Mund nicht ſo voll
nehmen.“ Er hat nicht das Zeug dazu, 7
Liedes vom „Gott, der Eiſen wachſen ließ und keine Knechte
wollte“, von der Höhe herabzuholen, auf die ihn die Be
geiſterung einer großen Zeit geſtellt hat. Erſetzen für
Deutſchlands Jugend kann weder er ihn, noch Heinrich
Heine. Und wnn ihn Herr Ernſt zum Reaktionär macht,
vielleicht weil Ernſt Moritz Arndt ein from mer Mann
war, dem das evangeliſche Geſangbuch ſchöne Lieder ver-
dankt, nun, ſo weiß Herrn Ernſt eben gar nicht, was
„reaktionär“ heißt. Er befindet ſich dabei in demſelben
Fahrwaſſer wie unſer geſamter Linksliberalismus. Frei-
lich, zu öder Prinzipienreiterei, zu internationalem
Mammonismus und kleinlichem Egoismus, zur Abkehr
von echt chriſtlicher, nationaler und ethiſcher
anſchauung, wie ſie vom Linksliberalismus ſeit Jahren
direkt und indirekt betrieben werdèn, hat ſich Ernſt Moritz
Arndt niemals bekannt.

Deutſches Reich.
Für die Zukunft der Medizinal Abteilung, deren Los

löſung vom Kultusminiſterium jetzt greifbare Geſtalt an
zunehmen ſcheint, ſpricht die „Berliner Kliniſche Wochen
ſchrift“ den Wunſch nach einem koordinierten ärztlichen
D rektor neben dem juriſtiſch vorgebildeten Direktor
aus.

Geheimhaltung von Telephongeſprächen. Eine Preß-
notiz beſagt, daß auf Grund beſtimmter Vorkommmniſſe die
geſetzliche Regelung der Geheimhaltung von Telephon-
geſprächen durch die vermittelnden Beamten in Ausſicht ge
nommen ſei und daß man die ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen
des S 355 des Strafgeſetzbuches, die auch die Geheim-
haltung von Depeſchen durch Beamte behandeln, durch einen
Paſſus die erweiternde Faſſung geben werde, wonach auch
Telephongeſpräche von den Beamten geheim zu halten ſind.
Wie uns mitgeteilt wird, hat die Juſtiz kommiſſion
des Reichstages bereits entſprechend dem Standpunkte der
Regierung eine Faſſung eines neuen Abſatzes
des betreffenden Paragraphen angenommen, die aber nicht
nur die Geheimhaltung von Telephongeſprächen betrifft,
ſondern die weitergehend dahin lautet, daß auch
andere Uebermittelungen ähnlicher Art
gleichfalls unter Schutz geſtellt werden. Man hat hierbei
nicht nur an die Uebermittelung von Funkentelegrammen
gedacht, ſondern auch gleichzeitig zukünftige Er
findungen, die gleichfalls ſolchen Zwecken dienen ſollen,
im Auge gehabt, ſodaß eine nochmalige Ergänzung des
Paragraphen nach dieſer Richtung hin nicht mehr not
wendig wird. Der Begriff der Depeſche, der gegenwärtig
nur die ſchriftliche Mitteilung in ſich ſchließt, ſoll nach dem
Beſchluß der Kommiſſion in Zukunft auch auf Telephon
geſpräche und ähnliche Uebermittelungen ausgedehnt
werden.

Fürſt Bülow kommt nicht nach Berlin. Die von einer Korre
ſpondenz verbreitete Nachricht, Fürſt Bülow reiſe nach Berlin
zum Familientag derer von Bülow, iſt, wie den „Deutſch. Nachr.“
aus Rom telegraphiert wird, un richtig. Er bleibt in Rom.

Der Oberbürgermeiſter von Danzig Oberbürger-
meiſter Ehlers, Mitglied des Herrenhauſes, iſt in der
Nacht zum 8. Februar an Herzlähmung geſtorben.

Der griechiſche Geſandte über ſeine Abberufung. Es war
gemeldet worden, daß die griechiſche Regierung mit
wenigen Ausnahmen alle Geſandten abberufen würde. Auf eine
Anfrage erklärt der griechiſche Geſandte in Borlin, Rangabé, daß
ihm von einer derartigen Abſicht nichts bekannt
ſei und daß er perſönlich bis jetzt eine Weiſung, Berlin zu ver
laſſen, und nach Athen zurückzukehren, nicht erhalten habe.

Aus der Diplomatie. Wie die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ nunmehr halbamtlich mitteilt, hat der Kaiſerliche Ge
ſandte v. Waldt hauſen nach faſt ſechsjähriger erfolgreicher
Tätigkeit in Argentinien ſeinen Poſten in Buenos Aires ver-
laſſen und wird in Europa eine anderweite Verwendung
finden. An ſeine Stelle tritt der bisherige Geheime Legationsrat
und vortragende Rat im Auswärtigen Amt Dr. Frhr. von
dem Busſche-Haddenhauſen, der früher mehrere Jahre
Legationsſekretär bei der Seſandtſchaft in Buenos Aires geweſen
war. Ferner iſt der durch die Ernennung des Legationsrates
Grafen v. Hacke zum Kaiſerlichen Miniſterreſidenten in Lima
frei gewordene Poſten des erſten Sekretärs bei der Seſanegaft
im Haag dem bisherigen Legationsſekretär bei der Geſandtſchaft
in München, Legationsrat v. Beneckendorff und v. Hin-
denburg, und der erledigte Poſten des zweiten Sekretärs bei
der Botſchaft in Waſhington dem bisherigen dritten Sekretär bei
derſelben Botſchaft Ferdinand v. Stumm übertragen worden.

Die Aufſicht über das höhere Schulweſen. Man
ſchreibt uns: Von verſchiedenen Seiten werden unter Be
rufung auf Vorgänge im Weſten der Monarchie Befürch-
tungen laut, die Unterrichtsverwaltung ginge damit um,
den Kuratorien der ſtädtiſchen Verwaltungen erweiterte
Machtbefugniſſe in bezug auf die innere Verwaltung der
höheren Schulen einzuräumen. Es iſt ſchwer zu ſagen,
woraus dieſe Beſorgniſſe entſtanden ſind, denn ſie entbehren
tatſächlich jeder Berechtigung. Vielleicht hat den Anlaß
dazu der Umſtand gegeben, daß die Jnſtruktionen für
Direktoren und Lehrer, die bisher für jede Provinz ge
ſondert aufgeſtellt waren und die faſt durchweg auf ein
ſehr erhebliches Alter zurückblicken, jetzt neubearbeitet und
für alle Provinzen einheitlich geſtaltet werden.
Denn die ſehr verſchiedenen Beſtimmungen z. B. über Ur-
laubserteilung, Konferenz-Abſtimmungen uſw. bedurften
einer einheitlichen Geſtaltung. Jn dieſen neuen Jn-
ſtruktionen hat nun auch das Verhältnis der Kuratorien
zu den Anſtalten eine neue Faſſung erhalten, bei der es ſich
aber lediglich um eine Zuſammenfaſſung
von Beſtehendem und nicht um irgend wie
erweiterte Machtbefugniſſe handelt. Das Auf-
ſichtsrecht der Kuratorien kann ſich immer nur auf die
äußeren Einrichtungen der Schule erſtrecken, niemals
aber auf die Geſtaltung der Lehrpläne. Daß die Gemeinden
bei den großen Aufwendungen für das höhere Schulweſer
auch eine gewiſſe Mitwirkung in der Verwendung dieſer
Mittel erſtreben, wird man als unberechtigt nicht anſehen
können. Dagegen wird aber die Unterrichtsverwaltung von
ihrem ausſchließlichen der inneren Geſtaltung des
Schulweſens nichts abtreten. Und der gegenwärtige Leiter
des höheren Schulweſens im Kultusminiſterium hat bisher
am allerwenigſten in dem Ruf geſtanden, von ſtaatlichen

heitsrechten etwas den Gemeinden zu konzedieren; im
Volksſchulweſen hat man wenigſtens bisher nur das Gegen
teil von ihm behauptet.

den Sänger des

Welt

Kundgebung des Alldeutſchen Verbandes. Die Ver
einigung der rheiniſch weſtfäliſchen Vertrauensmänner des
Alldeutſchen Verbandes hatte bekanntlich unter dem
31. Januar d. Js. an den R er eine Zuſchrift ge
richtet, in der auf Grund der letzten Vorkommmiſſe ſcharfe
Kritik an dem Auswärtigen Amt geübt und dieſem vorge
worfen wurde, es habe fremdländiſche Jntereſſen zum Nach
teil Deutſcher gefördert und in wichtigen Fällen reichs-
deutſche Jntereſſen ſchwer geſchädigt. Der Reichskanzler
hatte die Annahme dieſer Zuſchrift verweigert und ſie der
Hauptleitung des Verbandes überwieſen, wobei er es als
unverantwortlich bezeichnete daß ſo unwürdige und beweis
loſe Anſchuldigungen von einem Verbande, der nach ſeinen
Satzungen die Pflege der nationalen Intereſſen ſich zur
Aufgabe gemacht hat, gegen eine Reichsbehörde geſchleudert
würden. Der geſchäftsführende Ausſchuß des Alldeutſchen
Verbandes hielt daraufhin am Sonntag nachmittag in
Berlin eine vertrauliche Sitzung ab, um zu dieſer Ange
legenheit Stellung zu nehmen. Der Verband hat folgendes
Antwortſchreiben an den Reichskanzler beſchloſſen
und abgeſandt:

„Ew. Exzellenz beehrt ſich die Hauptleitung des Alldeutſchen
Verbandes auf die i vom 3. d. M. zur Kenntnis zu
bringen, daß der geſchäftsführende Ausſchuß zu der uns über
ſandten Kundgebung der rheiniſch- weſtfäliſchen Vertrauens
männer vom 31. Januar folgende Stellung genommen hat: Der
Ausſchuß kann die Form jener Entſchließung, und zwar in
ihrem ganzen Umfange und die Art des Vor-gehens der rheiniſch- weſtfäliſchen Vertrauensmänner nicht
billigen. Er betrachtet indes die Entſchließung als einen
Ausfluß der ernſten Sorge um die auswärtige Politik
des Deutſchen Reiches, einer Sorge, die, wie die Aeußerungen des
weitaus überwiegenden Teiles der deutſchen Preſſe aller Partei-
richtungen gerade aus dieſem Anlaß dartun, von der überwälti-
enden Mehrheit der Reichsbürger geteilt wird. Der geſchäfts-ſährende Ausſchuß weiß ſich mit allen Mitgliedern des Alldeutſchen

Verbandes einig in dem Wunſch, daß es der Reichsleitung gelingen
möge, jener ernſten Sorge den Boden bald zu entziehen.“

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beriet in ihrer letzten
Sitzung den Militäretat weiter. Bei den Bezirks
kommandos wurden nur 29, ſtatt der geforderten 57 Stellen
bewilligt. Bei den Be kleidungsämtern wurde der große
Aufſichtsapparat bemängelt. Die ganze Organiſation ſei unzweck
mäßig, die Privatinduſtrie wirtſchafte ſparſamer. Von der ge
forderten Stellenvermehrung wurden 1 Stabsoffizier, 3 Haupt
leute, 2 Jnſpektoren und 5 Unteroffiziere geſtrichen. Auch bei der
Naturalverpflegung wurden 4 Proviantmeiſter, 8 Pro
viantamtsdirektoren und 3 Unterinſpektoren abgelehnt. Davauf
wurde die Weiterberatung auf Sonnabend vertagt.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags erörterte die
Wahl des Abg. Wehl (natl.), gewählt in Celle-Peine. Man
ſtritt lebhaft, ob die Tätigkeit der Kriegervereine zu-
gunſten eines Kandidaten als eine erhebliche amtliche Wahlbeein-
fluſſung zu betrachten ſei. Die Entſcheidung über die Wahl wurde
auf Freitag vertagt.

Tabakerſatzſtoffe. Der Bundesrat hat auf Grund des S 37
Abſatz 2 des Tabakſteuergeſetzes beſchloſſen, daß die Abgabe für
die vom 1. Januar 1910 ab bei der Herſtellung von Tabakerzeug-
niſſen verwendeten Tabakerſatzſtoffe auf 856 Mark für den
Doppelzentner der Erſatzſtoffe in verarbeitungsreifem Zu
ſtande feſtgeſetzt wird.

Jnvalidenmarken. Bei den Jnvalidenverſicherungsanſtalten
hat ſich der Erlös aus Beitragsmarken im Monat De-
zember 1909 auf 15,4 Millionen Mark oder auf 0,8 Millionen
Mark mehr als im gleichen Monat des Vorjahres geſtellt.

Güterverkäufe an Polen. In Beſtätigung einer Zeitungs-
nachricht wird aus dem Kreiſe Meſeritz geſchrieben: „Nachdem im
vergangenen Herbſte das Rittergut Kuſchten hieſigen Kreiſes in
Größe von 1012 Hektar von dem deutſchen Beſitzer von Zakr
zewski an den Polen Kullak verkauft worden, iſt nunmehr ein
zweites Rittergut Panwitz in Größe von 677 Hektar ebenfalls
an einen Polen, Dr. Jaworowicz, verkauft worden. Kaufpreis
von Kuſchten: 1250 000 Mk. Vorher vergeblich dem Domänen
fiskus und der Anſiedelungskammiſſion angeboten. Kaufpreis von
Panwitz 665 000 Mk. Vor vier Wochen war dieſes Gut von den
Erben der deutſchen Frau von Zychlinska an den Baron Kurt von
Biedenfeld aufgelaſſen worden. Die Vorbeſitzer waren trotz ihrer
polniſchen Namen Deutſche. Polniſche Rittergüter gab es im
Kreiſe Meſeritz bisher nicht.“

Zum deutſchſchwediſchen Handelsvertrag. Zwiſchen
den Regierungen des Deutſchen Reichs und Schwedens hat
ein Notenwechſel ſtattgefunden, um eine proviſoriſche
Verlängerung des deutſcheſchwediſchen Handelsver-
trags herbeizuführen. Der zurzeit geltende Vertrag vom
8. Mai 1906 läuft mit Jahresſchluß ab und erliſcht auch
ohne formelle Kündigung. Die Verhandlungen über einen
neuen Handelsvertrag werden zunächſt dadurch aufgehalten,
daß Schweden erſt einen neuen Zolltarif einführen will, ehe
es mit auswärtigen Staaten über den Abſchluß von Han
delsverträgen in Unterhandlung tritt. Die Erledigung des
Zolltarifs im ſchwediſchen Reichstag wird ſich vorausſichtlich
bis zur Mitte des laufenden Jahres hinziehen, ſo daß nicht
genügend Zeit bleiben dürfte, um die deutſchſchwediſche
Angelegenheit in Ruhe zu ordnen. Daher ſoll die Dauer
des bisherigen Handelsvertrags noch um elf Monate ver
längert werden, um zu verhüten, daß zeitweilig ein ver-
tragsloſer Zuſtand platzgreift. Eine hierauf abzielende Ver
einbarung, die durch den Notenaustauſch bewirkt iſt, wird
dem Reichstage binnen kurzem zugehen.

Eine Eingeborenen- Verordnung für Deutſch-Neu-
guinea. Durch Verordnung vom 1. Oktober 1909 wird
unterſagt, an die Eingeborenen des Schutzgebietes Deutſch
Neuguinega Schießbedarf zu verabfolgen oder geiſtige Ge
tränke zu liefern. Eingeborenen iſt der Beſitz von Schieß-
und Schußwaffen aller Art verboten. Ausnahmen ſind
an eine beſondere Erlaubnis der Behörde geknüpft, die
ſtets nur für die Dauer eines Kalenderjahres erteilt wird,
und zwar gegen eine Gebühr für Gewehre wie auch Patronen.
Unterſagt wird ferner die Verabfolgung von geiſtigen Ge
tränken an Eingeborene im Bismarck-Archipel, im Kaiſer
WilhelmsLand und an auf den deutſchen SalomonsJnſeln
wohnende Stämme. Die Verabfolgung an Angehörige
anderer farbiger Stämme darf nur mit Erlaubnis der Be
hörde erfolgen, in deren Sitz der Eingeborene ſeinen
Wohnſitz oder Aufenthalt hat. Der Eingeborene, der
geiſtige Getränke erwerben will, hat dafür eine Gebühr zu
entrichten. Die beiden Verordnungen ſind am 1. Januar
d. Js. in Kraft getreten.

Ausland.
Aus Böhmen. Der Verband der deutſchen Landtagsabge-

ordneten beſchloß, den Vorſtand zu ermächtigen, dem Oberſtland
marſchall mitzuteilen, daß die von ihm für die zweitnächſte Sitzung
vorgeſchlagene Tagesordnung keiner Einwendung begegne. Der
Verband lehne es aber ab, die Erklärung abzugeben, daß er T

der Erledigung der Steuervorlagen nicht obſtruieren werde.

müſſe vielmehr die Durchführung der Generaldebatte in der et
politiſchen Kommiſſion und die von den tſchechiſche

Parteien abzugebenden Erklärungen abwarten.

Frankreich. Die Beratungen des SozialiſtenkongreſſesNimes über das Arbeiterp ſetz nahmen einen Wer
ſtü n Verlauf. Die unter Führung von Jaurès ſtehende
Deputiertengruppe wurde wegen ihrer Verteidigung dieſes Geſetz
entwurfes angegriffen. Einer der Redner erklärte, daß die ſozia-
liſtiſchen Deputierten nicht das Recht hätten, für Arbeitergeſetze
zu ſtimmen, ohne vorher die Anſicht oder den Befehl des Allge-
meinen Arbeiterverbandes eingeholt zu haben. Die Beratungen
dauerten bis in die Nacht fort.

Perſien. Die Verabſchiedung Ala es Saltanehshervorgerufen worden durch eine e i
M e ſt i s ſeitens der extremen Rechten Tagiſadeh an der
e In der Jnterpellation wurde Auskunft verlangt, aus
welchen Gründen das Verweilen der ruſſiſchen Truppen in Perſien
fortdauere und welche Maßregeln ſeitens des Miniſters des
Aeußern zu ihrer ſchleunigen Entfernung getroffen ſeien. Ala es
Saltaneh antwortete nur mit allgemeinen Phraſen und ſprach die
Hoffnung aus, daß die ruſſiſchen Truppen bald abberufen werden
würden. Dieſe Antwort des Miniſters wurde aufs ſchärfſte von
Tagiſadeh kritiſiert. Durch die Al ſprach der
Medſchlis Ala es Saltaneh ſein Mißtrauen aus, worauf
dieſer ſeinen Abſchied einreichte. Augenſcheinlich waren die Na
tionaliſten ſchon lange mit ihm unzufrieden und nutzten dieſe Ge
legenheit aus, um ihn zu ſtürzen.

Marokko. Mehreren Pariſer Blättern wird aus
abermals eine Niederlage der Streitkräfte Mulai Hafide
berichtet. Die bei den Beni. Mezgilds lagernde Mehalla
wurde zwiſchen Fez und Ueſſon von Bergſtämmen ange-
griffen und vollſtändig geſchlagen.

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon „Luna“. Die Hülle des vermißten Ballong

„Luna“ ſoll, wie ſchon kurz gemeldet wurde, im nördlichen Finn-
land ohne Korb aufgefunden worden ſein. Des weiteren meldet
der Kopenhagener Korreſpondent des „B. T.“, daß in der Nähe
von Jakobſtad in Finnland Ortseingeſeſſene wiederholt einen
Ballon im Meer umhertreiben ſahen. Es gelang indeſſen nicht,
des Ballons habhaft zu werden. Man nimmt dort allgemein an,
daß es ſich um den Ballon „Luna“ handelt. Das ſchwediſche Aus
wärtige Amt hat die Küſtenbevölkerung aufgefordert, auf den
Ballon aufzupaſſen. Ein norwegiſcher Bauer glaubte bekanntlich
ſchon gegen Ende Dezember, den Ballon etwa 50 Kilometer von
ſeinem Gehöft entfernt im Hochgebirge geſehen zu haben. Eine
Expedition, die daraufhin ausgerüſtet wurde, verlief, wie man
weiß, ergebnislos. Die Möglichkeit bleibt offen, daß, wenn wirk-
lich ein Ballon in jener Gegend des norwegiſchen Hochgebirges
niedergegangen ſein ſollte, er von dem ſpäter reichlich gefallenen
Schnee vollſtändig begraben worden iſt und erſt bei der Schnee-
ſchmelze im Frühjahr ſichtbar werden kann. Wie den „L. N. N.“
hierzu mitgeteilt wird, liegt an den maßgebenden Stellen in
Dresden keinerlei poſitive Meldung vor. Die
Tatſache, daß der Sächſiſche Verein für Antttenr eine Be-
lohnung von 1000 Mk. ausſetzte für die Auffindung des Ballons
„Luna“ und ſeines Führers, Leutnants Richter, hat die Bevölke-
rung der Alandsinſeln und die Bevölkerung im nördlichen
Schweden und Finnland bis Haparanda hinauf auf die Beine ge
bracht. Es entſtanden vielerlei Gerüchte, u. a. daß ſich in jener
Gegend ein Ballon in der Luft herumtreibe, in dem man die
„Luna“ erkannt haben wollte uſw. uſw. Alle Gerüchte haben ſich
aber als gegenſtandslos erwieſen. Mit dem deutſchen Kon-
ſul in Jakobſtad in Finnland hat in den letzten Wochen dieſerhalb
ſeitens des Sächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt ein eifriger
Depeſchenwechſel ſtattgefunden, aber nichts berechtigt nach alledem
zu der Hoffnung auf ein Wiederſehen des Leutnants Richter
ſowie des Ballons „Luna“.

Acht Ballonführerinnen haben in Deutſchland auf Grund der
Beſtimmungen die Berechtigung erlangt, Freiballons ſelbſtändig
führen zu dürfen. Es ſind dies folgende Damen: Frau
v. Repper in Mainz, Frau M. Gocht in Halle, Frau Hilda
Bamler in Reklinghauſen, Frau la Quiante in Berlin,
Frau Lina Abegg in Breslau, Fräulein Elsbeth und
gern Große in Meißen, endlich Frau Kati Freiſe in

örlitz.

m

Vermiſchtes.
Die Aufſtellung der Königskolonnaden. Ueber die örtliche

Aufſtellung der Königskolonnaden in Berlin am ehemaligen Bo-
taniſchen Garten ſind in der Preſſe irrige Mitteilungen ver-
breitet. Wie uns mitgeteilt wird, ſollen die Kolonnaden nicht
parallel der Potsdamerſtraße am Eingange zu dem neu zu
ſchaffenden Komplex aufgeſtellt werden, ſondern parallel
etwa der Pallasſtraße, alſo ſenkrecht zu der
Potsdamer Straße. Der Eingang zu dem Park und dem
zu errichtenden Kammergericht ſoll weſentlich verbreitert
werden (ca. 100 Meter breit) und die Königskolonnaden ſollen in
angemeſſener Entfernung voneinander ihren Platz im Eingange
finden. Die Lücke zwiſchen beiden Kolonnaden ſoll einen freien
Blick auf das Kammergericht zulaſſen, wovon man ſich
eine ſchöne Wirkung verſpricht. Mit den Abbauarbeiten muß
vertragsmäßig bis 1. Mai begonnen ſein.

inf. Die Heirat des Khedive von Egypten. Eine Herzens-
affäre, die in Kairo am Hofe des Khedive von Egypten ſſpielt,
wird in nächſter Zeit ihren Abſchluß finden. Der Khedive
Abbas II. Hilmi wird, wie unſer i.-Mitarbeiter aus diplomati-
ſchen Kreiſen erfährt, die öſterreichiſche Gräfin S. als Gattin
heimführen. Die Gräfin gehört zu einer der bekannteſten Er
ſcheinungen in der vornehmen Geſellſchaft von Kairo, wo ſie be
reits ſeit einer Reihe von Jahren ihren Wohnſitz aufgeſchlagen
hatte und viel im Schloſſe des Khediven zu verkehren pflegte. Ob-
gleich dieſer bereits eine Gattin beſitzt, die Khedivah Jkbal Hanem,
eine ehemalige Haremsdame, die der Souverän heiratete, als ſie
ihm vor nunmehr 15 Jahren eine Tochter gebar, ſo bildete ſich
zwiſchen dem Herrſcher und der Gräfin allmählich ein wahres
Herzensverhältnis heraus. Sie iſt eine Dame von hoher Schön
heit, etwa im Anfang der 30er Jahre, und verwitwet. Der Khe-
dive bezeigte ihr ſchon ſeit langer Zeit ſeine unverhohlene Zu
neigung, ja er hätte ſich ſchon längſt entſchloſſen, die Gräfin zu
ehelichen, wenn ihm nicht Bedenken politiſcher Natur von dieſem
Schritte zurückgehalten hätten. Es war ihm nämlich bedeutet
worden, daß von der engliſchen Regierung es nicht gern geſehen
würde, wenn der Khedive eine Europäerin und noch dazu eine
öſterreichiſche Gräfin zur Gemahlin nähme. Die Gräfin iſt jetzt
um Jslam übergetreten und wird unter dem Namen Zubeide
eni in den Harem treten.

W. Die Moſel ſteigt wieder. Man berichtet uns aus Trier:
Jnfolge der Regengüſſe am Montag iſt die Moſel wieder rapid ge
ſtiegen, ſeit 80 Stunden um 2 Meter. Der Pegelſtand war geſtern
abend 8,70 Meter. Die Schiffahrt iſt eingeſtellt.

W. Große Gasvergiftung. zu Pilſen wurden eine Forſt
meiſterstwitwe, ihre Tochter und vier Koſtgänger durch aus
r Gas vergiftet. Der Zuſtand aller ſechs Perſonen iſt
gefährlich.

W. Großer Bombenfund. Man meldet aus Petersburg: Aus
Gliſabethpol wird ein großer Bombenfund in Schuſcha emeldet.
73 ſcharfgeladene Bomben, viele Patronen und Sprengſtoffe ſowie
eine Korreſpondenz in armeniſcher Sprache wurden ge den.

W. Mordanfall. Jn Czenſtochau gaben am Montag abend auf
der Stanewaſtraße ſieben unbekannte Männer
Piſtolenſchüſſe auf den Warſchauer politiſchen
Geheimagenten Felix Strawinski ab und verletzten
ihn tödlich.



Ein Bergſturz. Aus Rom wird der „Köln. Zig.“ geſchrieben
Die umbriſche Stadt Gubbio, eines der Kleinode unter den
ahlreichen mittelalterlichen Städtebildern Jtaliens, iſt durch die
inwetter der vergangenen Tage von einem

heimgeſucht worden. Von den ſteilen Bergen
Monte Jngino, die ſich unmittelbar hinter der Stadt zu beträcht-
licher Höhe erheben (300--400 Meter über der Stadt), löſten ſich
infolge des anhaltenden Regens Geſteinsmaſſen und verurſachten
einen gewaltigen Bergſturz, der zuerſt am Der des28. Januars die Stadt in Schrecken und Trauer verſetzte. e der
Straße, die durch eine enge Bergſchlucht nach Scheggia führt,
ſtürzte die etwa 20 Meter hohe und 40 Meter breite Geſteinmaſſe
auf das Stadtviertel Santa Croce herunter und begrub drei be
wohnte Häuſer mit ihren Jnſaſſen. Vier Menſchen jugendlichen
Alters wurden tot aus den Trümmern hervorgeholt, und fünf
andere wurden mit ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus ge
bracht. Damit ſcheint aber das Unheil noch nicht erſchöpft zu ſein,
vielmehr iſt die Stadt von weiteren Bergſtürzen bedroht, die den
ganzen oberen Teil in Gefahr bringen. Eine Ankündigung der
erſtörenden Bewegung im Geſtein hat man nachträglich in den
iſſen entdeckt, die ſich in der am Fuß des Berges hingziehendenalten Stadtmauer ſchon vor dem 28. v. Mts. gezeigt halten und

geſtern erfolgte bereits ein Nachſpiel, das zwar keine Menſchen-
opfer gefordert, aber ein wertvolles Baudenkmal Gubbios zerſtört
hat. Der am oberſten Rand der Stadt ſich erhebende herzogliche
Palaſt der Familie Montefeltro, ein urſprünglich
otiſcher, um 1475 im Frührenaiſſanceſtil erneuerter Bau, dasGeburtehaus des berühmten Condottiere Federico Montefeltro,

Herzogs von Urbino, wurde von dieſem zweiten Bergſturz ge
troffen, der das Dach des Gebäudes eingedrückt und den prächtigen
Decken des erſten Stockwerks ſchweren Schaden zugefügt hat.Opfer des Skilaufs. Der bayeriſche Zoll kontrolleur Heck
mann, der bei einer Skitour auf dem Flechſenpaß verunglückte,
iſt am Montag ſeinen Verletzungen erlegen. Die
Leiche wird nach München gebracht.

Der Kölner Roſenmontagszug, dem in dieſem Jchre die
Deviſe: „Aus aller Welt!“ zugrunde lag, entfaltete am Montag
in ſeinem 71 Schaunummern umfaſſenden Programm eine außer
ordentliche Pracht. Um 2 Uhr ſetzte ſich der Zug, vom Neumarkt
ausgehend, in Bewegung und landete gegen 6 Uhr wieder an
ſeinem Ausgangspunkt, wo er ſich auflöſte. Das Wetter war regen-
feucht, weshalb der Andrang der Fremden weniger ſtark war als in
anderen Jahren. Den Höhepunkt des Zuges bildeten die „Ent-
deckung des Nordpols“ durch Cook, die Diamantfunde in Süd
afrika, Rheinzauber mit König Wein, die Hölner Faſchings-
Blumenſpiele und dann wie immer Prinz Karneval.

Eine Bahn auf den Wendelſtein. Die Konzeſſion einer Bahn
auf den 1838 Meter hohen Wendelſtein, von Brannenburg am Jnn
ausgehend, iſt, wie die „Münchn. N. Nachr.“ melden, dem Bau-
unternehmer Geh. Kommerzienrat Steinbeiß in Roſenheim am
Jnn erteilt worden. Seine Firma iſt bereits im Beſitz des
meiſten Geländes und der Waſſerkräfte. Die Bahn wird elektriſch
und in ihrem letzten Teil als Zahnradſtrecke betrieben.

Die Waſſersnot in Frankreich. Aus verſchiedenen Gegenden
Frankreichs wird neuerdings Hochwaſſer infolge der Schnee-
ſchmelze und der Regengüſſe gemeldet. So wird aus Nanch be-
richtet, daß die Meurthe innerhalb weniger Stunden 1,80 Meter
über Normal geſtiegen iſt und daß man eine abermalige Ueber-
ſchwemmung der unteren Stadtteile befürchtet.

Schweres Automobilunglück. Jn Arizong wurde ein mit
ſieben Perſonen beſetztes Automobil, als es in
der Nähe eines Steinbruches einen Privatweg paſſierte, durch eine
Dynamitexploſion in die Luft geſprengt. Alle Jnſafſſen
wurden getötet.

Aerger und Telephon. Aus Schleitz wird geſchrieben: Ein
Kaufmann hatte bei einem Ferngeſpräch der ihn bedienenden Be
amtin Vorwürfe gemacht, daß das Geſpräch vorzeitig unterbrochen
worden ſei und hatte dabei beleidigende Worte gebraucht
Er wurde angezeigt und vom Schöffengericht mit 150 Mk. Geld
ſtrafe beſtraft. Die Strafe wurde deshalb ſo hoch bemeſſen,
weil der Angeklagte ſehr vermögend und auch ſchon wegen Be
leidigung beſtraft iſt.

om Mord in Lille. Die polizeilichen Nachforſchungen haben
ergeben, daß der Weinreiſende Favier, der vor einigen Tagen in
Lille den Kaſſenboten Thain ermordet hat, ſich gegenwärtig in
Paris aufhält und daß ſeine Verhaftung nur eine Frage weniger
Stunden iſt.

Ein furchtbares Ehedrama. Eine aufregende Szene ſpielte
ſich am Sonntag früh gegen 7 Uhr in Rixdorf ab. Nach einem
voraufgegangenen Streit ſuchte dort die 30jährige r des
Möbelpolierers Wilhelm Liedtke ihrem 33jährigen Manne mit
einem Meſſer die Kehle zu durchſchneiden und ſtürzte ſich dann
aus dem vierten Stock auf den Hof hinab. Während der Mann
mit einer gefährlichen Halsverletzung nach dem Buckower Kranken-
haus geſchafft wurde, ſtarb die Frau unter den Händen eines
r Zerufenen Arztes. Der Mann dürfte mit dem Leben davon

mmen.
Ein Eiſenbahnzug von Banditen beraubt Mehr als hundert

Polizeibeamte aller Art ſind zur Verfolgung von vier äußerſt ge
wandten Banditen ausgerückt, die in der Nähe von Eureka einen
Zug der Miſſouri-Puacific-Bahn angehalten und den Poſtwagen

chweren Unglück
nte Calvo und

beraubt haben. Zwei Bandtten hatten den Zug eine Station neun
Meilen vorher beſtiegen. Mit roten Laternen gaben die beiden
anderen eine Meile vor Eureka dem Zug Als
der ſeine Schnelligkeit verminderte, ſprangen ſie auf die
Lokomolive; den Revolver in der Hand, banden ſie den Maſchinen
S und den Heizer. Während dieſer Zeit waren auch die beiden
anderen an der Arbeit; ſie hingen die Paſſagierwagen vom Zuge
ab, und nur die Lokomotive, der Poſt und Packwagen fuhren eine
Strecke weiter. Die Beamten hatten, mit dem Tode bedroht, ſich
ruhig knebeln laſſen. Einem von ihnen, der glücklich wir zu
können glaubte, ſandten die Verbrecher eine Kugel nach, die i
einen Fuß durchbohrte. Dann fuhren die Räuber mit ihrem Zuge
ruhig weiter. Der eine Bandit bediente die Maſchine, während
die anderen die Poſtſäcke leerten. Nach Beendigung ihrer Arbeit
ließen ſie das Waſſer der Maſchine auslaufen und zwangen die Beamten zu einer Promenade von einer Viertelſtunde während der

ſie ſie kreuz und quer führten. Man weiß noch nicht genau, wie
hoch ſich der Wert der von den Verbrechern gemachten Beute be-läuft. Man ſchätzt aber den Verluſt auf mindeſtens 25 Säcke mit

Wertbriefen. Ebenſo ſind mehrere Pakete verſchwunden.
Vergebliche Aufopferung einer Mutter. Auf dem Bahnhof

Hennersdorf wollte eine Frau ihre achtjährige Tochter, die in Ge
fahr war, von der Rangiermaſchine überfahren zu werden, retten.
Sie zog dabei ihr einjähriges Kind mit, und alle drei wurden von
der Maſchine erfaßt. Die Mutter und die älteſte Tochter
ſern getötet, dem einjährigen Kinde wurde ein Bein abge-

hren.
Zwei Arbeiter im Schlamm erſtickt. Jn der Nähe von Duis-

burg brach beim Ueberſchreiten eines Waſſergrabens ein Berg
mann ein. Ein anderer Bergmann eilte ihm zu Hilfe, beide ver
ſanken indes vollſtändig im Schlamm und erſtickten. Die Leichen
konnten geborgen werden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
7. Februar. Angekommen: „Prinz Oskar“ 5. Febr. in Havanna.
„Aſſyria“ 5. Febr. in Hamburg. „Albano“ 5. Febr. in Newport
News. „Dania“ 5. Febr. in Coatzocoalos. „Salamanca“ 5. Febr.
in Buenos Aires. „Sevilla“ 5. Febr. in Buenos Aires. „Spree
wald“ 5. Febr. in Antwerpen. „Sileſiga“ 6. Febr. auf der Elbe.
„Meteor“ 6. Febr. in Villafranca. „Cincinnati“ 6. Febr. in
Funchal. „Armenia“ 5. Febr. in Hamburg. „Brisgavia“ 6.

7.in Suez. „Suevia“ 6. Febr. in Marſeille. „Sparta“ ebr.
in Maskat. „Saxonia“ 7. Febr. in Singapore. Abgegangen:
„Conſtantia“ 5. Febr. von Bilbao. „Sithonia“ 5. Febr. nach
Suez. „König Wilhelm II.“ 6. Febr. von Cuxhaven. „Schaum
burg“ 6. Febr. von Cuxhaven. „Braſilia“ 6. Febr. nach Hongkong.
„Albingia“ 6. Febr. von Vigo. „Kamerun“ 6. Febr. von Las
Palmas. „Aleſia“ 6. Febr. von Cuxhaven. „Segovia“ 6. Febr.
nach Schanghai. „Etruria“ 6. Febr. von Oporto. „Otavi“ 7. Febr.
von Accra. „Kowloon“ 7. Febr. nach Suez. „Naſſovia“ 7. Febr.
nach Bahia Blanca. Paſſiert: „Jllyria“ 6. Febr. Dover. „Präſi
den Lincoln“ 7. Febr. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
7. Februar. „Sigmaringen“ Sonnabend von Bremerhaven ab.
„Lützow“ Sonnabend in Singapur an. „Derfflinger“ geſtern in
Colombo an. „Barbaroſſa“ Freitag von Neapel ab. „Prinz Eitel
Friedrich Sonnabend von Schanghai ab. „Prinzeß Jrene“ Sonn
abend Borkum Riff paſſ. „Großer Kurfürſt“ Sonnabend von New
York ab. „Greifswald“ Sonnabend von Melbourne ab. „Friedrich
der Große“ geſtern von Algier ab. „Kleiſt“ geſtern von Gibraltar
ab. „Horck“ geſtern in Yokohama an. „Königin Luiſe“ geſtern
von Port Said ab. „Prinzeß Alice“ geſtern in Aden an. „Bülow“
geſtern in Neapel an. „Berlin“ geſtern von Gibraltar ab. „Neckar“
Freitag in Baltimore an. „Franken“ geſtern Dover paſſ. „Würz
burg“ geſtern von Vigo ab.

WoermannLinie. Hamburg, 7. Februar. „Lothar Bohlen
Montag in Rotterdam an. „Erna Woermann“ Montag in Duala
an. „Kamerun“ Sonntag von Las Palmas ab. „Hans Woer-
mann“ Sonntag von Teneriffa ab. „Jmmo“ Donnerstag von
Las Palmas ab. „Martha Woermann“ Sonntag in Dakar an.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich-
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Tiefer hängen

Das Hauptorgan des Deutſchen Lehrervereins, die „Pädagogiſche
Zeitung“, Berlin, ſchreibt in Nr. 48 vom 2. Dezember 1909 Es
iſt der Berliner Lehrerſchaft niemals eingefallen, den Kampf gegen den
Liberalismus ſelbſt zu führen, wohl aber hat ſie ſich gegen ſeine gefähr
liche Abart, den Kommunalliberalismus, und gegen jene Männer
gewendet, die ſich liberal nennen, ohne es zu ſein
und je zu beweiſen. Für ſie zu arbeiten, ſür ſie auch nur den
Gang zur Wahlurne anzutreten, hat ſie abgelehnt. Und nicht der

Lehrerſchaft ſoll man daraus einen Vorwurf machen, die Partei ſelbſt
hat ſie dazu gezwungen. Und zwar nicht nur durch ihr Verhalten in
der Lehrerbeſoldung. Das war ſchließlich nur das letzte Glied in der
Kette all' der Ereigniſſe, die dieſe Stellung herbeiführen mußten. Man
vergleiche: Im Abgeordnetenhauſe tritt die Partei für diealigemeine Volte ſchule ein, in Berlin gibt es kaum
eine höhere Schule (von den Realſchulen abgeſehen), die ohne Vor
ſchule wäre im Abgeordnetenhauſe kämpft die Partei für
die Simultanſchüle, in Berlin gründet man nur Kon
feſſionsſchulen; im Abgeordnetenhauſe fordert man Fachauſſicht,
in Berlin aber ſtellt man nur akademiſch Knet, Schulinſpektoren
an, ohne danach zu fragen, ob ſie praktiſche Erfahrung im Volksſchul
unterricht beſitzen, ja, man nimmt nicht einmal die im
Schulunterhaltungsgeſetz zugelaſſene Zahl vonVolksſchullehrern in die hartiſche Schuldeputation
auf; im Abgeordnetenhauſe fordert die Partei die Gleich
ſtellung der Lehrer mit den Verwaltungsſekretären, in Berlinbergrößert man die Differenz zwiſchen den Gehältern beider
Gruppen. Wie frohlockt das Grüppchen der Lehrer, die ins Lager des
Bundes der Landwirte übergegangen ſind und ſich zu den offenen
Feinden aller Stadtlehrer bekennen. (Die Gruppe iſt ſchon recht groß
Die Red.) „Da ſeht ihr die Männer, die gegen den Bremserlaß
gewettert haben! Jetzt habt ihr liberaken Lehrer den
Lohn dafür, daß ihr immer wieder für die Autonomie der Gemein
den auf dem Gebiete des Volksſchulweſens eingetreten feid, nun laſſen
ſie euch im Stich.“ So tönts aus dieſem Lager zu uns her-
über, und wir müſſen ſchweigen, denn ſie haben leider recht!

Anmerkung der Redaktion So iſt's überall. Wo der Liberalismus
in der Minderheit iſt, fordert er (des Stimmenſanges halber alles
Mögliche er weiß ja, daß ſeine Forderung nicht durchgeht. Wo er
aber in der Mehrheit iſt, hütet er ſich vorſichtig, gleiche Forderungen
zu ſtellen ſie könnten ja ſonſt angenommen werden.

r

Hunde zu wiſſenſchaftlichen Zwecken.
Eine Berliner Zeitung ſchreibt: Bei den Berliner Hunde

beſitzern hatte ſich in letzter Zeit eine gewiſſe Erregung geltend gemacht,
weil es wiederholt vorgekommen war, daß von „wilden“ Hundefängern
edle Hunde abgefangen und zu wiſſenſchaftlichen Zwecken an die König-
liche Charits, die Tierärztliche Hochſchule und die Königliche Landwirt
ſchaftliche Hochſchule verkauft wurden. Dies rührte das Herz der
Königlichen Charitédirektion, und ſie erließ eine Anordnung, daß die
erforderlichen Hunde fortan nur von konzeſſionierten Hundehändlern,
die ſich durch einen Gewerbeſchein zu legitimieren haben, gekauft werden
dürfen. Auch ſollen die mit dem Ankauf der Hunde betrauten Charité
diener ſich einen Schein darüber vorlegen laſſen, wo und von wem
der Hund gekauft iſt. Möchten doch alle Heil- und Lehranſtalten
dieſem lobenswerten Beiſpiele folgen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Johanneskirche. Mittwoch, den 9. Februar, nachmittags 3 Uhr

Frauenhilf verein der Johannesgemeinde, Lindenſtraße 78 I.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Februar 1910,
Aufgeboten: Der Muſiker Otto Dreyer, Jbbenbüren und Helene

Gadan, Beeſenerſtr, 17.
Geboren Dem Artiſten Paul Pandel, Glauchaerſtr. 33, S. Alfred,

Dem Rektor Hermann Rudolph, Pfännerhöhe 4, T. Elfriede. Dem
Monteur Wilhelm Gutſcher, Turmſtr. 155, T. Charlotte. Dem Gärtner
Bernhard Linke, Huttenſtr. 18, S. Erich. Dem Arbeiter Richard
Frohne, Ludwigſtr. 41, T. Alma, Dem Bahnarbeiter Karl Kohl,
Forſterſtr. 41, T. Charlotte. Dem Eiſendreher Albert Behr, Dieskauer
ſtraße 7, T. Margarete. Dem Schloſſer Louis Zappe, Am Kirchtor 26,
S. Heinz. Dem Rangiermeiſter Kurt Herbſt, Herbartſtr. 2, S. Walter
Dem Fleiſcher Hermann Quandt, Jakobſtr, 28, T. Margarete. Dem
Milchhändler Richard Schwenke, Beeſenerſtr. 150, S. Siegfried. Dem
Meßgehilfen Paul Müller, Spitze 21,.T. Anna.

Geſtorben Der Maurer Karl Meiſel aus Thaldorf, 50 J., Klinik.
Des Poſtſchaffners Guſtav Weilert S. totgeb., Lauchſtädterſtr. 6. Des
Bergarbeiters Paul Gärtner aus Dieskau S. totgeb., Klinik. Der Zu
ſchneider Auguſt Hauch, 61 J., Spiegelſtr. 2. Frieda Huch, 22 J.,
Glauchaerſtr. 64. Die Witwe Friederike Obſt geb. Baniſch, 77 J.,
Kl. Schloßgaſſe 9. Des Arbeiters Otto Hoßbach S. Otto, Feldſtr. 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Landbriefträger F. O. Sander, Halle
und Kathinka Johanna Elſa Meyer, Diemitz. Der Pianiſt und Schau
ſpieler H. R. Monheim und A. G. Meſſerſchmidt, Lindau. Der Land
wirt G. K. Weißbart, Mühlgrund und J. M. Probſt, Stangerode.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 7. Februar 1910.
Geboren: Dem Stadtbahnſchaffner Auguſt Jöp, Körnerſtr. 27, S.

Willi. Dem Stadtbahnſchaffner Reinhold Seidel, Hardenbergſtr. 3, T.
Jrmgard. Dem Stanzer Hugo Wantzlöben, Harz 25, S. Erich.

Geſtorben: Des Fenſterputzers Paul Kanning T. totgeb., Große
Brunnenſtr. 25. Die Rentiere Agnes Friedrich aus Haſſerode, 42 J.
Diakoniſſenhaus. Der Realgymnaſiaſt Johannes Sack aus Eilenburg,
17 J., Nervenklinik. Die Witwe Amalie Reich geb. Sörgel, 70 J.,
Wittekindſtr. 25.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Sebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelzieil Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Ll, Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Die zuverlässigste und unbedingt vorteilhafteste Kaufgelegenheit
für weisse Waren aller Art ist die grosse

Weisse Woche
der Firma

22/23 Grosse Ulrichstrasse 22,23.

Brummer Benjamin
Bedeutende Posten weisse Kleiderstoffe, weisse Seidenstoffe, Waschstoffe, konfektionierte Weiss-
waren, Spitzen, fertige weisse Kleider und Blusen, Leib-, Tisch-, Bett- u. Küchenwäsche, Leinen-
Waren, weisse Elsässer Baumwollwaren, Wäschestickereien, weisse Gardinen, Vorhänge etc. etc.

zu ganz ausser gewöhnlich billigen Preisen,
Sahansworte Schaufenster- u. Innen-Dekoratlonen,



Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,.
Heute, Dienstag, den s. Februar.

Grosse ulkige Fastnachts Vorstellung
mit dem Motiv: „Vebelnehmen gübts nicht“

unter Iitwirkung der gevamnten Lüngtlergehalt,

iverer Güte und der vorgtärkten Hauskapelle,
Urkomische Pinlagen, u. a.

i rinHallo l Carneval.
Wenn die Butterblum' blühn?
Die Meistersänger von Halle!
Der Iahrmarkt zu Krähwinkel!
Halloren-Neuigkeiten aus alter Zeit! f

I Gratisver teilung von Scherzartikeln und Andenken
an die geehrten Theaterhbesucher.

Nach der Vorstellung Iustige Fortsetzung
S Wer lachen will der Komme. We Sehüler- Vorgteungnachm. 4 Uhr

Volle Orchestermusik. Entree: Erw. 20. Pfg., Kinder 10 Pfg.

Donnerstag, 10. Februar, abends s UVhr
in der Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse)

Zum Besten der von der Hochwasser-
Katastrophe in Paris Betroffenen:

Kammermusikabend
des

Rehbner-Quartetts
Frankfurter Konservatoriums-Quartett):

Ad. Rebhner, Walter Davisson, Ludw. Natterer,
Joh. Hegar. [705Programm: A. Zemlinsky: Streichquartett A-dur (zum

ersten Male); Spohr: Streichquartets H-moll op. 84;

Konfirmanden-

n t
Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 9. Febr. 1910
145. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Das Konzert.
Luſtſpiel in 3 Akten o. Herm. Bahr.

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Guſtav Heink, Pianiſt Walter Sieg.
Marie, ſeine Frau S. Kornow.
Dr. Franz Jura G. Rudolph.
Delfine, ſeine Frau Th. Pricken.
Eva Gerndl M. Schlomka
Pollinger G. Thies.Pollinger M. Brardow
Fräulein Wehner WalterHörig
Fräul. Selma Meier Lotte Voß.
Miß Garden M. Kampf.
Frau Claire Floderer Melly Ruſch.
Frau Fanny Mell Jrmg. Kühn.
Ein Stubenmädchen M. Lübben.
Eine Magd W. König.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf:. 78 Uhr.

Ende gegen 10 Ubr. [2488

Donnerstag, d. 10. Febr. 1910
146. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum letzten Male:
Der fliegende Holländer.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSnbißß im [2452

Weinhaus Broskowsh.

Neue S Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner.

Mittwoch kleine Preiſe.
Flachsmann als Erzieher.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 9. Februar 1910.
Leipzig (Neues Theater): Elektra.
Leipzig (Altes Theater): Die

Beethoven: Streichquartett A-moll op, 132.

R Karten zu 3.,10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der
HorſmusiKalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

Kaisersàäle: freitag, 11. Februar, abends 8 Uhr

Programm
des II. Tanz und Rezitations- Abends von

hudrun ildebrandt,
der „schönsten Tänzerin der Welt“.

Inhaberin der goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft.
1. Neuer Prolog. 2. „Die Nacht“, Tanz und Rezitation.

3. Valse harcarolle aus „Hotffmanns Erzählungen“. 4. „Hol-
Jändische Tanzweise“ (mit Holzschuben). 5. Aus Gross-
mütterehens lIugendzeit. 6. Neue humoristische Rezitationen,

in v it an (Frübling, s7. Tanzposm: „Dio I Jahr ogpeiten n Winten.
Oftmallger Wechsel prachtvoller neuer Kostüme,
Pintrittskarten zu 3,10, 2,10, 1,55 u. 1,05 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1a. Fernspr. 1199.

Dienstag, 15. Februar, abends 8 Uhr
im Mozartsaal Weidenplan 20)

Liecierabendl

Luise Meiling
Erich Augspach

Lieder für Sopran v. Saint-Saéns, Schubert, Sehumann,

Wagner, Piutti u. Kauffmann. [707
Lieder für Bariton von Wolf und Schubert.
Duette für Sopran und Bariton von Hildach.

Vollständ. Programm an den Ansehlagsäulen.

Bechstein- Flügel (Vertr.: Reinhold Koch).
Karten 2zu 83.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der

Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koeceh,
Alte Promenade Ia. Fernsprecher 1199.

Nach SchlußErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus Broskowslkküi.

Neu erönet! Neu erönet!Berlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, äirekt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhotf
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort., Zimmer von 2 I. an. Keine Table d'hote.

2499] Otto Kunze, Direktor.

geſchiedene Frau.
Weimar (Hof-Theater): Gunlöd.
Magdeburg (Stadt Theater):

Der dunkle Punkt.
Erfurt (StadtTheater): Schau

ſpiel-Repetition.

u D.
Haſſe aſsae

Mittwoch, den 9. Februar,
abends S Uhrin den „Thalia-Feſtſälen“

XII. Sinfonie- Konzert
mit Harfen-Soli.

Kaiser
Panorama,

Vierwaldstätter See,
Luazern, Axenstrasse, Rigi.

es.
Im grossen Parterresaal

R Grosse karnevalistische

Abend- Unterhaltung.
2518] Herm. Berges. Ferd. Hamaeher.

m Tel. 810. m 2Deutscher Frauenverein vom Roten Kreuz

für die Kolonien, Abteilung Halle a. S.
Fin ladung zur

Ardentliehen Hauptwersammlung

am Mittwoch, den 16. Februar 1910, vorm. 11 Uhr
im Sitzungszimmer des Bankhauses H. F. Lehmann, Gr. Steinstr. 19.

Tagesordnung: 1, Jabresbericht. 2. Rechnungslegung.
3. Wahlen zum Vorstand u. Beirat. 4. Verschiedenes, Der Vorstand.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 9. Februar, nachmittags 4 Uhr

Militär lconzert
Der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.

W. Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. WinKler.

Samariter- Kursus
unter Leitung des Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. MeKus

Dienstags und Freitags nachm. 5--6 Uhr
im Turnſaale der Knaben-Mittelſchule Charlottenſtraße 15.

Anufang: PDienustag, d. 15. Februar.
Anmeldungen erbeten in der Buchhandlung von Max

Niemeyer, Gr. Steinſtr. 77/78. [714Der Vaterländische Frauenverein
für Halle a. S. u. Umgegend

Antonie Dehne, Vorſitze
und Anstfands- Unterricht.

Der große Winterkurſus meines Unterrichts

Institut

für Damen und Herren beſſerer Stände beginnt
Donnerstag, d. 10. Februar, abends S Uhr.

Derſelbe umfaßt: Aneignung einer guten
Körperhaltung, Vorträge über geſellſchaftliche
Umgangsformen, Uebungen dazu, Unterricht in
allen Rund und Geſellſchaftstänzen.

3 r h e m ſowiej verteuernde Nebenſpeſen werden vermieden.„Ivlt hrsen Lehrer d Tamtn ſt Mille des Bund
63. Lehrer der Tanzkunſt, Mitglied des BundesLeipzigerſer. 83 deutſcher Tanzlehrer.

NB. Jn meinem aufs beſte bewährten Jnſtitut iſt Damen und
Herren aus beſſeren Bürgerkreiſen Gelegenheit geboten, an einem wirklich
feinen Kurſus teilzunehmen, der allen heutigen Anforderungen entſpricht.

Apollo Theater

Direktion: Gustav Poller.

Jeder Hallenſer
ohne Ausnahme

muß

eit ist
Geld,

eine phantaſt. Träumerei
in 2 Akt. u. 1 Vorſpiel (12
Bildern) von C. Waldow,

auf der

Drehbühne
geſehen haben!

Brawers llasfhan

Delitzscherstr. 2.
Täglich von nachm, 4 Uhr
r. Künskler-konzert

baharet
Kaisersäle

Jeden Abend Vorstellung.
D. a.

Otto Fritzseche,
gen. der Typen König vom
ohem. Ernst V. Wolzogenschen

Ueberbrettl anno 1901,

z 7d S vder unerreichbare
weibliche Humorist.

Ausserdem Auftreten von 5 erst
klassigen Cabaret-Typen.

Anfang 9 Uhr.
Neu! morican-Bar Neu

Geöffnet bis 2 Uhr nachts.
„F—«v„———

h

Kapellmeister, Musiklehrer
für Klavier, Gesang, Theorie. Auch
für Anfünger, Germarstr. II.

Sprechst. an Wochent. 12-1.

Braunlage-Oberharz,
Villa Emilie, Fremdenpenſionat,
vorzügl. Winteraufenthalt, Tel. 81.
Geschw. Peters. Proſpekt frei.
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar BRallin.

Das beste Künstler-Ensemble konzertiert Mittwochs u. Donnerstags
b

v s9 4-12 U 9 t 2käguieh von 8-12 Vhrün Wintergarten. Kunstler.
O C e c e. XCXITDTIA

d. h. es et entschieden, daß die
X BouILLoN- WVORFEL der Comp. LIEBIG
es Ihnen ermöglichen, für 5 Pfennig eine grobe
Tasse Rindflelschbrühe durch einfachen Aufgub

heißen Wassers herzustellen.

Stots frisch geröstet

c S 8 W

alle

A. Trautwein,
Kaſeerösterei mit elektr. Betrieb,

Gr. Ulrichstrasse 31,

(Oberharz 600 m) Wintersportpl. I. Rg. Herrl., grossart. naturl.
Schnee-Rodelbaähn, ideal Skigelände, Unglückstf. unmöglich.
Grand Hotel Kurhaus Hohenzollern

Haus I. Rg., ält. erst. u. grösst. a. Pl. für Winterkuraut
d. beste einger. Zentraldampfheiz., Bäder, elektr. Licht,

Für An r Rodelb. Rodelschlitten, Schnee-
schuhe lei

Schnellzugstation Goslar. Besitzer G. A. Lies

tat INappen taffee
Pak. ges. gesch.

Mitglied des
Rabatt Spar Vereins.

equemlichk. ein. erst Kl. Hotéls d. Grossst.

W. Prosp. gr. Tel. Amt Goslar Nr. 75.

Fiügel

nur

Kaps Pianos
Albert Hoffmann, mteweetlat.

Solſner's Iaglen-ſorleih-Inotitt.

Bölbergaſſe 3 II,
hält ſeine reiche Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-HMasken-Kostüme

S bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.ſſſſer kinn
faſt neu, prachtvoller Ton,
äußerſt preiswert zu verkaufen.

P. Döll, Gr. Ulrichstr. 3331.

Vertrauliche Auskünfte
über Vormögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
alle a. S. IS8,

internationales Auskunftsbureat,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernsepr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.



1. Veilage zu Nr. 65 der Halleſchen Zeitung 9. Februar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
9. Februar.

Einführung der Kartoffeln in Sachſen durch die r
Der Erfinder der Stenographie Franz Faver Gabelsberger
geboren.
Friede zu Luneville, durch den der Rhein als Grenze des
Deutſchen Reiches beſtimmt wird.
Der Dichter Felix Dahn geboren.
Das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch wird publiziert.
Der Polarforſcher Erich von Drygalski geboren.
Der ruſſiſche Dichter F. M. Doſtojewskij geſtorben.
Der Geſchichtsmaler Adolf von Menzel geſtorben.

1718.
1789.

1801.

1834.
1861.

1865.
1881.
1905.

Tagesſpruch: Bei jedem Aufſtehn ſtelle dir die Frage:
Was tu' ich Gutes an dem heut'gen Tage
Und denke, wenn die Sonne geht, ſie nimmt
Ein Stück des Lebens mit, das mir beſtimmt.

Jndiſch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Februar.

Die Aufbeſſerung der Gemeindebeamtengehälter,
ſoweit die Liſte A (mittlere, Kanzlei und Unterbeamte des Magiſtrats)
in Betracht kommt, iſt durch die geſtrigen Beſchlüſſe der Stadt
verordneten unter Dach und Fach gebracht worden. Näheres hierüber
iſt im Bericht über die geſtrige Stadtverordnetenſitzung in der zweiten
Ausgabe von heute Dienstag nachzuleſen. Zwar ſind die vom
Magiſtrat geforderten Aufbeſſerungen nicht allenthalben bewilligt worden,
aber doch kam man ihnen, namentlich durch die Anträge des Stadt
verordneten Springer, ſo nahe, daß der Magiſtrat ſich wohl damit
einverſtanden erklären wird. Die Sozialdemokraten erklärten ſich gegen
jede Gehaltsaufbeſſerung der mittleren Beamten, ſie ließen vielmehr
durch den Mund ihres Sprechers ſagen, daß die Gehältsr dieſer
Beamten hoch genug wären. Die veränderte Haltung der Stadt
verordneten gegenüber derjenigen vor 14 Tagen iſt offenbar auf die
Feſtigkeit des Magiſtrats in dieſer Frage zurückzuführen. Die Kreiſe,
die nicht dem Halleſchen Bürgerverein angehören, ſchwiegen geſtern
ganz und ſtellten eine Anzahl ihrer Mitglieder zur Mehrheit. Die
Liſten B (techniſche Beamte) und O (Einzelſtellen) ſowie die Lehrer
gehaltsregelung ſollen nächſten Montag zur Erledigung kommen. Der
Etatausſchuß wird ſich am Freitag damit beſchäftigen.

Faſtnacht.
Am heutigen 8. Februar feiert die chriſtliche Welt in dieſem Jahre

Faſtnacht“. Richtiger müßte das Feſt „Faßnacht“ heißen, wie es
Auch im Elſaß, in Thüringen, in Schwaben und in der Schweiz
genannt wird, denn mit dem „Faſten“, wie man nach dem Wortlaut
vermuten ſollte, hat das Feſt nicht das geringſte zu tun. Da es aber
am letzten Tage vor der Faſtenzeit gefeiert wird, hat man eben eine
„Faſtnacht“ daraus gemacht. Der Name kommt von dem alten deutſchen
Worte „faſen“ her, d. h. etwa ſo viel wie faſeln, Unſinn reden, und
da ein wohlgefülltes Faß dabei keine kleine Rolle ſpielt, kann man es
den Elſäſſern uſw. nicht verübeln, wenn ſie, wie oben geſagt, aus der
Faſelnacht gleich eine Faßnacht gemacht haben. Man will ſich im
voraus entſchädigen für die nun kommenden Entbehrungen, man will
erſt noch einmal Gelage abhalten, Schmäuſe veranſtalten, Tänze und
Poſſen aufführen. Das war ſchon in uralter Zeit der Fall. Dieſe
Sitte hat ſich immer mehr ausgebildet, und ſie iſt zeitlich nicht mehr
nur auf den einen Tag beſchränkt geblieben. Maskeraden und Masken
bälle „feiert“ man ſchon wochenlang, aber der Karneval, der Faſching,
finden ihren Höhepunkt eben doch am Faſtnachtstag.

Keine Oſtertrauungen.
Manches Paar gedenkt zur Oſterzeit in den Hafen der Ehe ein

zulaufen. Wir glauben daher vielen einen Dienſt zu erweiſen durch
die Mitteilung, daß wohl von den Standesämtern in der Karwoche
Eheſchließungen vorgenommen werden, daß aber nicht auch Trauungen
in der Kirche ſtattfinden können. Das Kirchengeſetz unterſagt Trauungen
in der Karwoche und an den Feiertagen der hohen Feſte.

Der Halleyſche Komet wird für Norddeutſchland morgen Mitt
woch, mittags, bei einer Deklination von 52,9 Meter ſichtbar ſein.
Seine Entfernung beträgt dann 267,2 Millionen Kilometer. Am
9. März ſteht er nur noch in einer Deklination von 9,7 Meter ſeine
Entfernung iſt jetzt 254,5 Millionen Kilometer. Nach Mitte März ver
ſchwindet er, wie A. Berberich in der „Naturwiſſenſchaftlichen Rund
ſchau“ mitteilt, für einige Wochen in den Sonnenſtrahlen, aus denen
er im April morgens wieder auftaucht. Alſo aufpaſſen

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde
die Anſtellung zweier Polizeiſergeanten genehmigt. Ferner wurde
Herr Schloſſermeiſter An drae zum Bezirksvorſteher und Herr Kauf
mann Otto Püchel zum ürmenpfleger für den 6. Armenbezirk

ewählt.
Die Geſchäftsanweiſung für die Kreisſchulinſpektoren im

Nebenamte vom 21. November 1889 mit dem Nachtrage vom 9. Januar
1904, den Erläuterungen und Ergänzungen vom 15. Januar 1890,
vom 24. November 1902 und vom 19. Januar 1904, II. E. 109,
bleibt auch für die Kreisſchulinſpektoren im Haupt-
amte maßgebend. Nur im S 14 iſt betr. Urlaub der haupt amt
lichen Kreisſchulinſpektoren eine Aenderung eingetreten.

Vertenerung der Malerarbeiten. Angeſichts des abgeſchloſſenen
Lohntarifs für das ganze Deutſche Reich im Malergewerbe wenden ſich
die Meiſter an die Behörden und das Publikum, daß ſie infolge der
Mehrlöhne einen Preisaufſchlag für zu liefernde Arbeiten eintreten
laſſen müſſen.

Halleſcher Pfarrerverein. Jn der letzten Vereinsſitzung wurden
gewählt zum Vorſitzenden Herr Paſtor Paſche-Dieskau, zum ſtellver
tretenden Vorſitzenden Herr Paſtor HarihauſenNaundorf bei Reideburg,
zum Rechnungsführer Herr Paſtor Harihauſen-Naundorf bei Reideburg,
zum Schriftführer Herr Superintendent a. D. HeckerPeißen, zu Ver
trauensmännern der Ephorien Halle- Stadt Herr Oberpfarrer Profeſſor
Schmidt, Halle-Land T: Herr Sup. a. D. Hecker-Peißen, Halle Land II:
Herr Paſtor RogotzkyBrachſtedt, Halle reformiert Herr Paſtor em. Bee
litz-Halle, Könnern Herr Paſtor Schubert-Domnitz, Gerbſtedt: Herr
Paſtor ThiemannFienſtedt, Gollme: Herr Paſtor Stößel-Klepzig,
Schkeuditz Herr Paſtor CranzHorburg. Außerdem mußte eine not-
wendige Satzungsänderung vorgenommen werden.

Winterſchönheiten und Winterſport im Harz. Zu dem
morgen, Mittwoch, ſtattfindenden Vortrag über Winterſchönheiten und
Winterſport im Harz abends 81/, Uhr in den „Kaiſerſälen“, wird uns

dettfedern,

Fertige Zetten,

Eiserne Hettstellen,

Steppdecken von 2.90 m. an.
Schlafdecken von 2 M. an.

fertige Betten e
Bettfedern von ss Pfg. pro Pfund an.

Matratzen von s M. an pro Stück.
Eiserne Bettstellen

Bettſedern-Reinigungsmaschine mit Krafthbetrieb.

ſeitens des Vorſtandes vom HarzklubZweigverein e mitgeteilt,
daß außer den vorzuführenden Lichtbildern, welche den Vortrag begleiten,
am Schluß noch kinematographiſche Bilder, „lebende Photographien“,
aus dem Harz und aus der Schweiz vorgeführt werden. Dieſe werden
das Leben und Treiben auf bekannten Winterſport Plätzen bildlich
unter Erklärung des Vortragenden zeigen, z. B. Schneeſchuhfahren,
Rodeln, Hörnerſchlitten- und BobsleighFahrten, Schlittſchuhfahren,
Wettrennen auf dem Eiſe 2c. Der Vorſtand des Harzklubs hat keine
Koſten geſcheut, um den Mitgliedern, Gäſten und Freunden des Harzes
einen genußreichen Abend zu bereiten. Eintrittskarten ſind in der
HofMuſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade la, zu haben.

Der Calvinverein der Domgemeinde hält ſeine monatliche
Zuſammenkunft morgen Mittwoch, abends 84 Uhr, im „Kronprinz“
ab. Thema „Schmutzliteratur“. Jedes männliche Mitglied der Dom
gemeinde iſt herzlich willkommen.

Halleſcher Lehrerverein. Heute, Dienstag, abends 7/, Uhr
bis 8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße, Vertrauensmänner
verſammlung (ohne Vorſtand). Einziger Punkt der Tagesordnung
Empfangnahme der Feſtſchriften.

Im Lehrerverein Halle- Umgegend wurde vorigen Sonnabend
über die Landesverſammlung des Neuen Preußiſchen
Lehrervereins beraten, der zum erſtenmal ſeit ſeinem Beſtehen
am 29. und 30. März in Halle a. S. tagt. Die Einladung dazu,
die ſeinerzeit noch bekannt gegeben wird, wurde gutgeheißen. Der
Lehrerverein Halle Umgegend hält es für ſeine Ehrenpflicht, den Kollegen
und Freunden dieſe erſte Oſtertagung ſo intereſſant und angenehm wie
möglich zu geſtalten und wählte in dieſer Sitzung eine Anzahl Mit-
glieder zur Leitung der Lehrmittelausſtellung, zum Empfangsbureau,
Wohnungsausſchuß uſw. Zum Schluß fand wieder eine größere
Geſangsübung ſtatt, und es wurde nochmals auf das zweite Winter
vergnügen am 16. Februar in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ hingewieſen.

Die kommunalen Bezirksvereine und der Allgemeine Bürger
verein für ſtädtiſche Jntereſſen. Wie andere Bezirksvereine, ſo wollen
auch der zweite, dritte und fünfte kommunale Bezirksverein in ihren
Verſammlungen ihre Stellungnahme zum Allgemeinen Bürgerverein
für ſtädtiſche Jntereſſen beſprechen. Der zweite kommunale Bezirks
verein tagt am 10. d. Mts. 81 Uhr im „Schultheiß-Reſtaurant“
Merſeburgerſtr. 10), der dritte am 15. d. Mts. 8! Uhr im

„Glauchaiſchen Schützenhauſe“ und der fünfte am 10. d. Mts. 8 Uhr
in „Wickes Reſtaurant“ (Wilhelmſtraße).

Samariterkurſus. Der vaterländiſche Frauen
verein für Halle a. S. und Umgegend veranſtaltet einen unent-
gelt lichen Samariterkurſus, der am 15. Februar ſeinen Anfang
nimmt. Wie alljährlich hat die Stadtverwaltung auch dieſes Mal in
liebenswürdiger Weiſe den Turnſaal der Knaben-Mittelſchule in der
Charlottenſtraße dafür zur Verfügung geſtellt. Herr Geh. Sanitätsrat
Dr. Mekus wird die Leitung des Kurſus in oft bewährter Weiſe
übernehmen. Die Vorleſungen werden jeden Dienstag und Freitag,
nachmittags von 5--6 Uhr ſtattfinden. Um pünktliches Erſcheinen
wird dringend gebeten. Der zahlreiche Beſuch in den Vorjahren iſt
ein Beweis für die ſegensreichen und gemeinnützigen Ziele dieſer Ver
anſtaltung. (Siehe Anzeige in dieſer Zeitung.)

Kreisturnfeſt 1910. Am Sonntag trat der Turnausſchuß mit
dem ſtellvertretenden Kreisturnwart Fritſche zu einer Sitzung zuſammen,
um wegen der turneriſchen Aufführungen beim Feſte Endgültiges feſt
zuſetzen. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch der Feſtplatz, das
Exerzierſeld hinter der Füſilierkaſerne II am Roßplatz, beſichtigt. Es
hatten ſich hierzn viele Turner und Mitglieder anderer Ausſchüſſe ein
gefunden. Die letzten Vorbereitungen zum Turnerſchaftsſeſt werden am
Sonnabend in den „Thalia-Feſtſälen“ getroffen

Volksbildungsverein. Morgen, Mittwoch, findet in den
„ThaliaFeſtſälen“ das XII. Sinfoniekonzert ſtatt, ausgeführt
von der Kapelle der Sechsunddreißiger unter Leitung des
Herrn Ober Muſikmeiſters Wiegert. Jm erſten und zweiten Teile
kommt je ein Harfen-Solo zum Vortrag durch Frl. Fanny
Fiſcher vom hieſigen Stadttheater. (Siehe Änzeige.)

Der evangeliſche Arbeiterverein ſah in ſeiner Hauptver
ſammlung die rührige Sekretärin des Verbandes der Heim-
arbeiterinnen, Frl. Schrecker, bei ſich, welche aus dem reichen
Schatz ihrer Erfahrungen einen Vortrag über Heimarbeit
hielt. Dieſe ſei notwendig wegen der geringen Verdienſte der
Männer und, um auch ſolchen Frauen, die zur Fabrikarbeit nicht
vollkräftig genug ſeien, Lebensunterhalt zu verſchaffen. Beſonders
unentbehrlich ſei ſie während der Wintermonate in Gebirgsgegen-
den. Die Anzahl der Heimarbeiterinnen betrüge in Berlin
190 000, in Halle etwa 3000--5000, und obwohl ſie zur eigenen
Haltung von Maſchinen und Material verpflichtet ſeien, wären
doch ihre Löhne meiſt geringer als die der Fabrikarbeitrinnen.
Ein Jahreseinkommen von 600--800 Mk. ſei nur durch Heran
ziehung der Kinder zur Nachtarbeit möglich. Somit ſeien dieſe
für die Schule untauglich, würden aber auch mit Neid und Trauer
beim Vergleich mit anderen Kindern erfüllt. Ferner würde der
Sinn für Reinlichkeit, Kindererziehung und geordneten Haushalt
untergraben, welche doch gerade Vorzüge der Heimarbeit ſein
ſollten, auch würden infolge des zuſammengepferchten Wohnens
Krankheitsſtoffe verbreitet. Die Schuld an den Notſtänden
trügen erſtens die Arbeitgeber, welche die Konkurrenz mit dem
Ausland fürchteten, ferner die Käufer, welche ihr Augenmerk
immer nur auf das Billigſte richteten, ſchließlich auch die Heim-
arbeiterinnen ſelbſt, welche ſich durch Unterbietung ſelbſt herab-
ſetzten, wobei auch wiederum zum Teil die Beteiligung Beſſerge-
ſtellter Schuld ſei. Als Kampfmittel ſeien zu erſtreben: 1. die
Gründung eines Käuferbundes, welcher ſich dem Ankauf von
Schundwaren widerſetzt; 2. der Erlaß eines Geſetzes für Haus-
arbeit; 3. die ſtaatliche n von Minimallöhnen und Er-
richtung von Lohnämtern; 4. die Schließung von Tarifverträgen;
5. die Ausdehnung des Krankenverſicherungsgeſetzes und der Ge
werbeinſpektion auf die Heimarbeit. Der Anfang müſſe in-
deſſen auch hier mit der Selbſthilfe gemacht werden. Jm ganzen
ſeien 6500, in Halle leider erſt 200 Heimarbeiterinnen organiſiert.
Der Verband veranſtalte Lehrkurſe (16 Abende zu 2 Mk.), um
gute und ſomit beſſer bezahlte Arbeit zu erzielen, und übernehme
auch Arbeitsvermittelung (wie z. B. für den Bergmannstroſt und
das neue Knappſchaftshaus in Schkeuditz). Die Hauptſache ſei
aber die Bekämpfung der Mutloſigkeit der Arbeiterinnen, damit
ſie es lernten, ſich unwürdigen Bedingungen zu widerſetzen.
Der Vortrag erntete reichen Beifall, doch entſprach der Beſuch
leider nicht dem Werte der Sache.

Der Verein ehem. Preuß. Garde zu Halle a. S. und Umgeg.
hielt am Sonnabend ſeine Generalverſammlung im „Goldenen Schiffchen“
ab. Der Verein zählt 5 Ehren und 202 Mitglieder, darunter 13 Offi
ziere, und beſitzt ein Barvermögen von 3800 Mark. Als Beerdigungs-

beihilfe an Hinterbliebene verſtorbener Kameraden wurden je 100 Mark
beſtimmt. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden wieder und
die Kameraden Wünſche als Kaſſierer, Kölbel als erſter Schriftführer,
Carl als Fahnenträger und Gauch als Beiſitzer neugewählt und be
ſchloſſen, das Wintervergnügen am 20. Februar in den „Kaiſerſälen“
abzuhalten.

Der Verein ehemaliger Angehöriger des 2., Kgl. Sächſ.
Huſarenregiments Nr. 19 (früher 2. Reiter) hält am Donnerstag,
den 10. Februar, abends S Uhr im Petzolds Reſtaurant, Charlotten
ſtraße 19, ſeine Mitgliederverſammlung ab. Ehemalige Regiments
kameraden, auch auswärts wohnende, welche dem Verein beitreten wollen,
82 willkommen. Jn der letzten Generalverſammlung wurden neu

ezw. wiedergewählt die Kameraden Lindner erſter Vorſteher, Jentzſch
u Vorſteher, Meinicke erſter Kaſſierer, Reimann zweiter Kaſſierer,

nöchel erſter Schriftführer, Wi dekind zweiter Schriſtführer.
Verein für Naturkunde. Jn der letzten Sitzung hielt Herr

Lehrer Zemcke einen Experimentalvortrag über „Bau und
Prinzip der Dhynamomaſchinen“. Die klaren Ausführungen
wurden durch einfache, ſchulmäßige Verſuche gut unterſtützt. Sie
beſchränkten ſich auf Gleichſtrommaſchinen. Faradays Elementar
verſuch veranſchaulichte magnetiſche Kraftlinien mit Hilfe eines
kräftigen Stabmagneten, eines Papierblattes und Eiſenfeil-
ſpänen. Hieran ſchloſſen ſich Verſuche über die Einwirkung gal-
vaniſcher Ströme auf Galvanometer. Die gleichen Wirkungen
brachten Dauer und Elektromagnete hervor. Sie laſſen ſich durch
die Beeinfluſſung der Jnduktionsrollen ſeitens der magnetiſchen
Kraftlinien erklären. In ſehr praktiſcher Weiſe folgte der Vor-
tragende nunmehr bei ſeinen Verſuchen der geſchichtlichen Ent-
wickelung, indem er Stöhrers Jnduktionsapparat und Siemens'
Wechſelſtrommaſchine auf magnetiſchem Magagzin, die erſten
Dynamomaſchinen ohne letzteres, alſo nur durch remanenten
Magnetismus des weichen Eiſens wirkend, und die Selbſtinduktion
der Dynamos bis zur Sättigung vorführte. Das dynamoelektriſche
Prinzip ließ ſich leicht ableiten. Auch die Wirkſamkeit und Ent
wickelung der Einzelteile: Kommutator, Kollektor, Doppel-, Drei-
fach T und Trommelankel, ſowie die Verwendung der Maſchinen
als Motor und Dhynamo, als Haupt und Nebenſchlußmaſchine
wurde erläutert. Die meiſten Apparate, vor allem die kräftig
wirkenden, preiswerten Dynamomaſchinen, hatte die Firma
Käſtner-Halle geliefert. Viele Verſuche zeigten die praktiſche Ver
wendung der Apparate. Einige Hefte der neuen Zeitſchrift
„Natur und Erziehung“ von Dannemann und Smalian lagen
vor. Nächſte Sitzung: Sonnabend, den 12. Februar.

Der Verein für Dicht- und Tonkunſt veranſtaltete am Sonntag
eine NeubertDrobiſch-Gedä htnisfeier. Trotzdem ihr ein Unſtern leuchtete
(die muſikaliſchen Darbietungen mußten plötzlich eingetretener Verhinde
rung wegen ausfallen, eine andere Abſage war am Tage vorher erfolgt),
gelang es den Herren Oberpfarrer Greiner und Lektor Dr. Geißler,
über die Lücken des Programms hinwegzuhelſen. Herr Oberpfarrer
Greiner ſchilderte in ſeiner Gedächtnisrede Dichterleben und Dichterlos,
würdigte die Perſönlichkeit des Entſchlaſenen und gedachte zuletzt in
warmen Worten des heimgegangenen Freundes. Herr Dr. Geißler bot
in bekannter Weiſe mancherlei aus den Werken des Dichters. Zu der
n alten ſtillen Feier hatte ſich eine zahlreiche Gemeinde einge-
unden.

Der Heide Verein beteiligt ſich an der vom Dürerbund für
Donnerstag, den 10. d. Mts., abends 8 Uhr angeſetzten Vorführung
des Ernemann Kino in den „Kaiſerſälen“ und hat dadurch für ſeine
Mitglieder das Recht eines Vorzugspreiſes von 20 Pfg. für die Eintritts-
karte erworben, während der Preis ſonſt 50 Pfg. beträgt. Zur Vor
führung kommen nur einwandfreie, ſorgfältig ausgewählte, kinemato-
graphiſche Bilder wiſſenſchaftlichen uſw. Jnhalts, zu denen Herr Dr. Aue
aus Dresden einen erläuternden Vortrag halten wird. Eintrittskarten
ſind gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte beim Vorſitzenden, Herrn
Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12, möglichſt bald zu entnehmen, da
dieſelben bald vergriffen ſein werden.

Der Handwerkermeiſter-Verein nahm in ſeiner im „Goldenen
Schiffchen“ abgehaltenen Verſammlung zunächſt den Bericht über die
Abrechnung der Vorſchußkaſſe mit der Unterſtützungskaſſe in Sterbe-
fällen entgegen. Beſchloſſen wurde u. a., daß auch in dieſem Sommer
die beliebten Konzerte in verſchiedenen Lokalen ſtattfinden ſollen, ferner
Ausflüge zur Beſichtigung induſtrieller und gewerblicher Anlagen.
Weiter ſprach man ſich gegen die Erhebung eines Schulgeldes für Fort
bildungsſchüler aus und beſchloß eine Eingabe an die ſtädtiſchen
Behörden, die aber durch den Beſchluß der Stadtverordneten geſtern,
Montag, gegenſtandslos geworden iſt.

Provinzialkaninchenausſtellung in Halle. Jn der Kaninchen-
züchterverſammlung, die anläßlich der Kaninchenausſtellung in Erfurt
tagte, wurde beſchloſſen, die nächſtjährige Provinzialausſtellung in

ſtattfinden zu laſſen. Herr W. Tänzer aus Halle wurde in
rfurt mit der bronzenen Staatsmedaille für hervorragende Zucht-

erfolge ausgezeichnet.

Fußballſport: Halle 96 und Wacker- Halle 1:1.
Trotz des wenig einladenden Wetters hatten ſich noch ziemlich
zahlreiche Zuſchauer eingefunden, um dem wichtigſten Kampfe um
die Saalegaumeiſterſchaft beizuwohnen. Beide Mannſchaften be-
fanden ſich in guter Form, doch wurde das Spiel durch die
ſchlechten Bodenverhältniſſe ſtark beeinträchtigt. Das Ergebnis
war 1: 1. Das Spiel war vorzüglich und dürfte Parteien und
das Publikum gleichermaßen befriedigt haben. Jedenfalls kann
man ſtolz darauf ſein, daß in Halle zwei ſo ausgezeichnete Mann
ſchaften ſind. Man kann erwarten, daß der Saalegau in den
weiteren Kämpfen um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft würdig
vertreten wird.

Konzert. Bei dem vom verſtärkten Stadtſingechor unter
Leitung des Herrn Chordirektors Karl Klanert am 16. d. M.
in den „Kaiſerſälen“ zu Gunſten der Erbauung eines Reichs-
waiſenhauſes zu gebenden Konzertes wirkt als Soliſtin Frau
Marta Herold Delitzſch mit. Dieſe Künſtlerin, die ſich in anderen
Großſtädten bereits großer Wertſchätzung erfreut, tritt in Halle
zum erſten Male auf. Den Prolog zum Konzert am 16. Februar
hat der auch in Halle ſehr bekannte Schriftſteller Herr Direktor
Werner Wilm- Berlin verfaßt. Herr Werner Wilm wird
perſönlich zur Veranſtaltung hierher kommen, um den Prolog
ſelbſt zu ſprechen. Hingewieſen ſei auch noch auf die Solovorträge
des Herrn Chordirektors Karl Klanert auf dem von Her
Firma B. Döll geſtellten Blüthner-Flügel. Näheres iſt aus den
Anzeigen und den Anſchlagſäulen zu erſehen.

Kaiſer Panorama, Große Ulrichſtraße 6 J. Die maleriſche
Schweiz wird in dieſer Woche beſucht, und zwar der Vierwaldſtätterſee
mit Luzern, Brunnen, Axenſtraße, Flüelen, Altdorf und der Rigi.
Herrliche Blicke über den See mit ſchönem Gebirgshintergrunde und

c. Nedcdy Ponicke

Halle a. S., Leipzigerstrasse 6.
Parterre, II. und III. Etage.

Am Lager sind stets ca. 100 Komplette Bettenin allen Preislagen



erhabenen andſchaften lohnen den Beſuch reichlich NäachſteWoche NewYork und Beſuch der Conayinſel. n
Die bildbühne in der Schmeerſtraße bringt in dieſer

Woche „Streifzüge durch Ranguhn“ g. „Einſt und jetzt“ iſt
eine hübſche Szene von Erinnerun Ehepaares aus vergangenen
Zeiten, die ebenſo großes Intereſſe findet wie der „Abſchied von den
Alpen“, eine Dem Humor ſind die Nummern „Prahl
hanſens Heldentaten“ und „Der Hypnotiſeur“ geweiht. Beſonders
erwähnt zu werden verdienen die Serien von Paris. Wir beſteigen
den Eiffelturm und an dem Auge des Beſchauers ziehen herrliche Pano
ramen vorüber. Dann werden Bilder von der Hochwaſſerkataſtrophe
der Seineſtadt gezeigt, die das Unglück vollauf erkennen laſſen. Sonſt
verzeichnet das Programm noch „Uebungen der tſcherkeſſiſchen Koſaken
vor dem Grafen Vorongzoff-Dachkoff, „Madame Jnkognito“, eine
Geſangseinlage aus „Hallo, die große Revue“, und „Die Tochter des
Schloßherrn“, eine lebensvolle Epiſode. Die Tonbildbühne iſt ein
Jnſtitut, in dem Kunſt, Wiſſenſchaft, Ernſt und Humor eine Pfleg
ſtätte gefunden haben.

Walhallatheater. Auf die heutige Faſtnachtsvorſtellung,
bei der ſich die geſamte Künſtlerſchaft, einige Gäſte, ſowie die ver
ſtärkte Hauskapelle durch überaus ulkige Einlagen bemühen
werden, eine recht fidele Stimmung herbeizuzaubern, ſei noch be
ſonders aufmerkſam gemacht. Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet
wieder Familien und Schülervorſtellung ſtatt,
bei der das volle Orcheſter mitwirkt. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Zuſammenſtellung der Aenderungen im TeilnehmerVer
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 81. Ja
nuar bis 5. Februar 1910. A. Nachzutragen: (450),
Krahmer, Dr., Rechtsanwalt, Moritzkirchhof 56; 8637, Garbe,
Hermann, Angeſtellter des deutſchen Bergarbeiterverbandes,
Huttenſtraße 2a; 39643, Halleſche Aluminiumwarenfabrik und
Metalldrückerei, Jnh. Martin Vöttiner, Königſtraße 66; 3622,
Engelcke, Georg, Kgl. Oberbergrat, Advokatenweg 37. B.
ändern: 1484, Knäuſel, A., Kl. Ulrichſtraße (bisher Nr. 1740)
2657, Schnee, H., Nachf., Jnh. Auguſt und Franz Ebermann uſw.

Verſchlagen. Seit mehreren Tagen hielt ſich in der Wilden
Saale unterhalb des Pulverdammes eine große Zahl Wildgänſe auf,
die durch Stürme nach hier verſchlagen ſein dürſten. Zum größten
Teil verblieben die ſonſt ſehr ſcheuen Tiere auf dem Waſſer und nur
ein kleiner Teil hatte ſich auf der Wieſe gewiſſermaßen als Wacht
poſten niedergelaſſen. Ueber Nacht ſind ſie wieder abgezogen.

Zu der geſtern gemeldeten Familientragödie ſei noch mit
geteilt, daß der Bäcker Ackermann, ſeine Frau und ſein Sohn
durch Schüſſe ins Herz den Tod gefunden haben.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 7. Februar 1910 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3001 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Geſchäftliche Mitteilung.
Die Dekoration der Geſchäftsräume der Firma A. Huth Co.,

die allenthalben Bewunderung hervorgerufen hat, kann nur noch bis
Donnerstag beſichtigt werden, dann wird ſie wieder entfernt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Nach einer Stagnation im dramatiſchen Schaffen, nach einer Reihe von
faſt ereignisloſen Jahren in Bezug auf große Erfolge, die zeit-
genöſſiſche Autoren mit Theaterſtücken errangen, ſcheint nunmehr ein
Ueberfluß wirklich der Aufführung und der Anſehens werten Novitäten
vorhanden zu ſein. „Strandkinder“ von Sudermann,
„Tantris der Narr“ von Ernſt Hardt, „Der deutſche
König“ von Wildenbruch ſind in Vorbereitung, „Wenn der
junge Wein blüht“ von Bijsrnſon hat bereits in vielen Auf
führungen vor ausverkauften Häuſern das Publikum begeiſtert, und
jetzt am Mittwoch ſteht als bedeutſame Premiere das
neue Luſtſpiel von Hermann Bahr „Das Konzert“
auf dem Spielplan. Der neue Bahr wird mit Spannung und
Intereſſe erwartet, zahlreiche Beſtellungen ſind bereits eingelaufen.
Herr Sieg ſpielt den Pianiſten Heink (in Berlin Emanuel Reicher)
und führt die Regie. Fräulein Kornow hat eine prachtvolle Rolle
als ſeine Frau die Gegenſpieler Herr Rudolph (Dr. Jura) und
Fräulein Pricken (Delfine) ſind ebenfalls mit äußerſt dankbaren
Aufgaben betraut. Donnerstag zum letzten Male „Der fliegende
Holländer“. Freitag Benefiz für Theo Raven „Madame
Butterfly“ (Titelpartie: Alice von Boer, Linkerton Julius
Barrö), hierauf: „Verſiegelt“, Sonnabend einmalige Aufführung
von „Maria Stuart“ (Schülerkarten à 1,10 Mk.) Sonntag
nachmittag 3 Uhr Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen
„Die Königin von Saba“.,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Otto Ernſts „Flachsmann als Erzieher“, welches Mittwoch
(Familienabend bei kleinen Preiſen) auf den Spielplan geſetzt wurde,
übt wieder wie früher die größte Zugkraft aus. Die Hauptrollen
liegen in den Händen der Damen Helene Bensberg-Mauthner, Gers-
dorff und Deutſchmann ſowie der Herren Lindegg (Fleming), Pichon
(Flachsmann), Gros (Prell). Die Rolle des Lehrers Weidenbaum be
findet ſich wieder wie früher in den Händen des Herrn Direktors
Mauthner. Da die geſtrige Wiederholung des Laverrenzſchen Faſchings

ſchwankes „Einjährig-Unfreiwillig“ wieder vor vollem
Hauſe in Szene ging und ſtürmiſchen Beifall fand, iſt die nächſte
h dieſer luſtigen Novität auf Donnerstag, den 10. d. Mts.
angeſetzt.

großhandlung in n
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am e eMitteilung) zum Beſten Er von der Hochwaſſer- re
ſtrophe in Paris h ſtattfindenden Kammermuſit
des Rebner-Quartetts i
wird es intereſſieren, das neue Streichquartett des Wiener Komponiſten
r Zemlinsky kennen zu lernen, wie man gewiß auch
das Spoh e rſche H-moll-Quartett und das große Beethovenſche A-moll-
Quartett mit Freuden begrüßen wird. Das aus den Herren Rebner,
Daviſſon, Natterer und Hegar beſtehende Frankfurter
Konſervatoriums Quartett hat mit demſelben Programm in vorigerWoche in Hamburg, Kiel, Lübeck, Hannover und Dresden große e
P r twaßen. Billetts in der Hofmuſikalienhandlung K einhold

o

I. Gudrun Hildebrandt Abend. Zu Gudrun Hildebrandts
neuem Tanz und Rezitationsprogramm, das die Künſtlerin uns am
11. Februar in den „Kaiſerſälen“ vorführen wird, teilt man uns mit,
daß ſchon der neue Prolog mit ſeiner originellen Koſtümierung eine
Ueberraſchung bedeutet, daß die darauf folgende „Nacht“ in Bezug auf
Schönheit des neuen Koſtüms und Vornehmheit der Linienführung im
Tanze wohl einzig daſiehen dürfte. Einen großen Triumph feierte die
Künſtlerin kürzlich in Berlin mit ihrem ganz neuen „Valse darearolle“
aus Hoffmanns Erzählungen, welcher Tanz auch zur Darſtellung kommt
und einer ebenſo humorvollen wie originellen Darbietung einer
Holländiſchen Tanzweiſe“ in Holzſchuhen. Neu für Halle iſt auch der

Tanz der „vier Jahreszeiten“ mit Muſik von A. Hufeld, den
die Künſtlerin bei der Silberhochzeit des Erbprinzen von Reuß zuerſt
mit grobe Erfolge vorführte, So verſpricht der zweite Gudrun
HildebrandtAbend noch genußreicher zu werden wie der erſte. Billetts
in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Kaufmann Willy Georg Hall, Jnhaber einer Gummiwaren
Zigarrenhändler Wilhelm Franz

Birke in Leipzig. Nachlaß dergKatharine Bopp geb. Faigk in
Todenwerth bei Schmalkalden.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornznucker 88 ohne Sack
Rachprodukte 70 o ohne Sach 10,70-10,90. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 23,25--23,52.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,00 --23,25,
Gem. Melis mit Sack 22,50 22,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord
Februar 2,82 G 12,90B.
März 12 924 12,97 B.
April 12,975 G. 13,02 V.

Tendenz: ſtill

Hamburg,
Mai 13,05G, 13,07 B.
Auguſt 13,256G, 13,27 B.
Okt. Dez. 11,22 11,27 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 8. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 12,906. Mai 13,056.
März 2,958G. Auguſt 13,258.
April 18,008. Okt.-Dez. 11,22 G.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

März 36 September 36

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 8. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen:; inländ. 216,90 bis
221,00 nordruſſ. 239 -244 ſüdruſſ. 239 250 bz. u. Br.
Tendenz flau. Roggem: inländ. 157--163 preuß. 161 bis
166 Poſener ruſſ. 187--193 .4 bz. u. Br. Tendenz:
flau. Gerſte: Braugerſte 166--176 Saale-Gerſte 172--182
Mahl- und Futterware 134-164 bz. u Br. Hafer: inländ.
167--175 ausländ. A bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
amerik. runder 161-167 Cinquantin 182-197 bz.
u. Br. Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 Kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 56,25 nom., gefrorenes A bz.,
Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 8. Febr. ((Mitteilung der Müller
uud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,00 Roggenmehl 01 24,00 per 100 Kg netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 8. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ſtillem Geſchäft war die Tendenz am Weizenmarkte an
fangs auf Amerika feſt. Da aber die argentiniſchen Offerten un

ein ſehr wertvolles, und beſonders

veränderk bezw. eher ächer wurden und auch etwas R
i hervortrat, konnten ſich die höchſten Preiſe

pten. en folgte der Bewegung in Weizen und gab
ſpäter auf Auslandsangebot nach. Hafer war infolge von

ckungen höher. Mais blieb behauptet. Rüböl war angeboten
r

eizen, behauptet. Mai 22250 Juli 224,00 Septbr
M. Roggen, behauptet. Mai 171 75 Juli 175,00
Sept. A. Hafer, träge. Mai 163 00 Juli 165,00
Mais, träge. Mai 152 00 Juli 152,00 Rüböl, geſchäſtslos
Mai e n Oktober n

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 8. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige ſtarke Verflauung New-Yorks hatte tiefgehenVerſtimmung hervorgerufen und bedeutenden Seriauſeerte

bei Beginn der Vörſe veranlaßt. Die Käufer beobachteten große
urückhaltung, und ſo fand das Material erſt nach recht weſent

licher Herabſetzung des Kursſtandes Aufnahme. Am wenigſten
widerſtandsfähig waren Laurahütte, die mit einem Verluſt von
2,80 Proz. einſetzten und dann noch 0,80 Proz. nachgaben. Ferner
büßten Rombacher 8,25 Proz., Dortmunder, Hohenlohe, Deutſch
Luxemburger und Gelſenkirchner etwa 25 Proz. ein. Bei Phönix,
Rheinſtahl und Harpenern betrugen die Rückgänge etwa 116 Proz.
Stark mitgenommen von der durchweg herrſchenden ungünſtigen
Stimmung wurden ferner Elektrizitätsaktien. Banken ſtellten
ſich teilweiſe über 1 Proz. niedriger. Von Bahnen waren natur-

beſonders Amerikaner gedrückt. Auf dem Fondsmarkte
nnte ſich nur dreiproz. Reichsanleihe behaupten. Die Abwärts-

bewegung kam aber nach Erledigung der bei Beginn vorliegenden
Verkaufsaufträge zum Stillſtand, und der Verkehr lenkte in ſehr
ruhige Bahnen ein. Eine Erholung war jedoch damit nicht ver-
bunden. Die Spekulation legte ſich durchweg Zurückhaltung auf,
namentlich im Hinblick auf die heute in London ſtattfindende
Liquidation. Amerikaniſche Bahnen bröckelten weiter ab. Tägl.
kündb. Geld 3 Proz. und darunter. Privatdiskont 276 Proz.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Februar, früh 7 Uhr.
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TemperatLuft Tempe ratur VOrt drut v Wind Wetter cöqſter ſyiedrigt e
Stand Stand V

Halle!) 46,0 7 8W 5 (halbb. 8 4 1Torgau) 746,0 8 8W 3 bedeckt 9 6 l 6
Nordhauſens) 746 5 W 2 volkig 6 2 2
Magdeburg) 744,7 7 WVS W 4 bededt 9 7 2
Gardelegens) 743,5 7 W 4 9 6

Brocken eGeſtern und nachts ſchwacher Regen. Nachm. und nachts
ſtärkerer Regen. Geſtern ger, Niederſchläge. Geſtern und nachts
Regen. 5) Geſtern und nachsz ger. Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das geſtern nordweſtlich von Jrland erſchienene neue Tief hat
ſich ſchnell oſtwärts nach dem ſüdlichen Schweden fortgepflanzt. Bei
ſeinem Vorübergange traten im Dienſtbezirk, wo die Temperatur
noch weiter zugenommen hat, allgemein Regenfälle auf. Da ſich
der Wirbel wahrſcheinlich in nordöſtlicher Richtung entfernen
dürfte, ſo haben wir auf ſeiner Rückſeite bei böigen nordweſtlichen
Winden und wechſelnder Bewölkung kälteres Wetter mit ver
einzelten Schnee- oder Graupelſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 9. Februar: Veränderlich, kälter, vereinzelte Schnee oder
Graupelſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 8. Februar, morgens 5 Uhr: Die tieſe

Depreſſion über Nordeuropa fährt fort in öſtlicher Richtung fortzu
ſchreiten, ein nach der Nordſee hin entwickeltes Teilminimum ſcheint
aber ſüdoſtwärts gewandert zu ſein. Jenſeits eines Vorſtoßes höheren
Drucks über Schottland nähert ſich vom Ozean her eine neue, tiefe
Störung, ſo daß in Deutſchland ziemlich trübes, milderes, windiges
Wetter mit Regenfällen fortdauern dürfte. Ein kräftigeres Hoch liegt
allein tief im Südweſten, das aber nur zeitweiſe etwas vordringen wird.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Februar: Ziemlich trübe, nur
zeitweiſe aufheiternd, windig, nur wenig kälter, alſo noch immer ziem
lich mild, Niederſchläge in Schauern.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Februar: Zeitweiſe heiter,
meiſt wolkig bis trübe, windig, früh ein wenig kälter und trocken,
ſpäter wieder milde und Regen.

meeAuSGEWVAHMLTE FEINE

THEE-
1009 Pakete O55 Mk 140 M. G

Ernst Ochse, Kaffee-Gross-Rösterei Merkur““, Fernspr. 371.

Mein TotalAusverkauf wegen Krankheit
Auflöſung meines Geſchäftes. Urſprünglich war es meine Abſicht,

iſt kein ſogenannter Juventur-, Räunmungs- oder ſonſtiger Aus
verkauf, ſondern es handelt ſich hier wirklich um die vollſtändige

mein Geſchäft weiter fortzuſetzen. Auf dringendes Anraten meines Arztes bin ich
jedoch, mit Rückſicht auf meine Geſundheit gezwungen, mein Geſchäft ganz aufzugeben. Da die Waren PYorräte, wie nachſtehender teilweiſer Auszug
zeigt, ganz enorm große ſind, ſo bin ich genötigt zum großen Teil mit ganz enormen Perluſtpreiſen R zu verkaufen, da mir nur eine ſehr
kurze Zeit zur Verfügung ſteht, um das Lager an den Mann zu bringen. Auszug aus den großen WarenBeſtänden: Schwarze Geraer Stoffe (welche
ſelten in Ausverkäufen zurückgeſetzt werden) bei mir ohne Ausnahme jedes Stück billiger, Wert bis 4.00 Mk, jetzt nur 3.00 bis 70 Pfg. Farbige Geraer
Stoffe, marine, grün, braun, türk, lila etc., in rieſiger Farbenauswahl, Wert bis 5.50 Mk., jetzt nur 250 bis 90 Pfg.
ſirmandinnen und Hrünute, ſolide Satin, Batiſt, Kammgarn, EolienneGewebe, Wert bis 6.50 Mk.,

Weiße Kleiderſtoffe für Kon
jetzt nur 4.25 bis 75 Pf. Damen-Tuche,

150 110 em breit, mit reichem Seidenglanz, für Koſtüme, Wert bis 6.50 Mk,, jetzt nur 4.25 bis 1.90 Mk. Jn Feidenſtoffen ſind die Vorräte be
ſonders groß, daher Preiſe noch viel billiger.
bis 5.00 Mk,, jetzt nur 3.00 bis 90 Pfg. Sluſenſeid
nur tadelloſe Verarbeitung, ſchon von 1.75 Mk. an.
in Wolle von 3.50 Mk. an, in Waſch Wolle von 1.25 Mk. an, in CTüll auf Seide ſchon von 3.75 Mk. an.
Stück. Fertige Kleider, Koſtüme, Paletots, Jacketts, Mäntel, Gardinen enorm billig.
Winter-Paletotſtoffe, auch für Konſtrmanden- Anzüge paſſend, in ſchwarz und marine, zum
Röcke und Kleider werden jetzt zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft.

TotalAusverkauf
Die Caden Einrichtung iſt billig zu verkaufen.

Glatte Merveilleur, Paillette, Meſſaline, Taffete, in ſchwarz, weiß und allen Farben, reeller Wert
en, Wert bis 400 Mk., jetzt nur 2.50 bis 98 Pfg. Ueber 1000 Stück Koſtüm-Röcke am Cager,
Ueber 2000 Stück Sluſen, in Seide von 4,25 k. an, in SeidenBatiſt von 95 Pfg an,

Anterröcke ſchon von 1.00 Mk. an das
Ein großer Poſten Herren Anzugſtoffe, darunter ſchöne

Ceil weit unter der Hälfte des Wertes. Reste für Sluſen,

Paul Eppers
Grosse Ulrichstrasse 9.
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der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 8. Februar 1910.
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ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Betriebsgewinn der Hamburg-Amerika-Linie.
Hanmburg, 8. Februar. Der Betriebsgewinn der Ham
burgAmerika-Linie für 1909 beträgt rund 32 Millionen
Mark gegen 15,8 Millionen im Vorjahre, woraus 6 Prozent
Dividende gegen 0 Prozent im Vorjahre ausgeſchüttet wer
den. 20 Millionen Mark werden zu Abſchreibungen ſowie
Verſtärkung der Reſerven verwendet. Die flüſſigen Mittel
betrugen Ende 1909 rund 34 Millionen gegen rund
18 Millionen im Vorjahre.

Steigen der Moſel.
Metz, 8. Februar. Die Moſel iſt ſeit geſtern abend

um 56 em geſtiegen. Heute vormittag 8 Uhr war der
Waſſerſtand auf 4,36 m, bei Trier auf 4,50 m geſtiegen.
Die Schiffahrt iſt eingeſtellt worden. Auch die Sa ar und
die Prü m führen Hochwaſſer. Auf beiden Flüſſen iſt der
Schiffahrtsbetrieb eingeſtellt worden.

Ordensauszeichnungen.
Dresden, 8. Februar. Der König hat den Mitgliedern

der hier weilenden belgiſchen Sonderkommiſ-
ſion Or densauszeichnungen verliehen und zwar
erhielt der Führer der Miſſion Graf Eduard Daaſche
das Großkreuz des Albrechtsordens, Graf Max im. Bou
ſies das Offizierkreuz desſelben Ordens und der Leut
nant Graf de Lannoy das Ritterkreuz zweiter Klaſſe
dieſes Ordens.

ProzeLeipzig, 8 r Deurudr. nKampf Dr. Arthur Pleißner, r

verſuchter Nötigung und Beleidigung, begangen gegen den
Theaterdirektor Hartmann, und wegen eidigung des
Kapellmeiſters Wolf zu drei Monaten zwei Wochen
Gefängnis verurteilt.

Von einem Eiubrecher durch Revolverſchüſſe verletzt.
Leisnig, 8. Februar. Als geſtern abend 11 Uhr im

Schulhauſe Großweitzſchen die Ehefrau des Kantors Rein
hold den Abort betreten wollte, wurde ſie von einem Ein
brecher, der ſich dort verſteckt hielt, durch zwei Revol ver
ſchüſſe verletzt. Der hinzueilende Ehemann, der gleich
falls, jedoch nur leicht verletzt wurde, konnte den Ein
brecher, den 19 Jahre alten Schneider Guehne, feſt
halten, bis Hilfe kam.

Dr. Cook, der „Nordpolentdecker“.
Schöneberg (Schwarzwald), 8. Febr. Dr. Cook ſoll in

einem hieſigen Sanatorium abgeſtiegen ſein.
Zum Befinden des Königs von Schweden.

Stockholm, 8. Febr., 10 Uhr vorm. Der König ſchlief
nach Erwachen aus der Betäubung während der zweiten
Nachthälfte mehrere Stunden. Sein Befinden war
morgens weſentlich beſſer. Die Temperatur
betrug 37,3 Grad, Puls 52.

Deutſchland und Frankreich.
Paris, 8. Februar. Mehrere nach Frankreich beurlaubte

deutſche Kavallerie- und Artillerie offiziere
beſuchten geſtern mit Genehmigung des Kriegsminiſters die
Kavallerieſchule in Saumur. Die Offiziere, die ſehr liebenswürdig
aufgenommen wurden, beſichtigten mehrere Reitabteilungen, für
deren vorzügliche Leiſtungen ſie ihre vollſte Anerkennung be-
kundeten. Schließlich folgten die deutſchen Offiziere der Einladung
der franzöſiſchen Offiziere zu einem Frühſtück.

Verhaftung eines Mörders.
Nancy, 8. Febr. Der Kaufmann Antoine Favier,

der in Lille den Kaſſenboten Thain ermordet hatte, iſt hier

verhaftet worden. Die Leiche des Kaſſenboten wurde vor
einigen Tagen in der Wohnung Faviers im Keller entdeckt.

Die Kretafrage
Konſtantinopel, 8. Februar. Jn der bereits

gemeldeten Erklärung der Kretamächte wird auch geſagt,
daß eine Annexion Kretas durch Griechenland nicht zuge-
laſſen werden ſoll. „Jeni Gaceta“ verlangt eine ſofortige
endgiltige und gerechte Löſung der Kretafrage. Eine
Wiederbeſetzung der Jnſel durch die Schutzmächte genüge
nicht allein, um die Gefahren der Zukunft zu beſeitigen.
Der „Jkdam“ meldet, daß die Pforte demnächſt den Mächten
eine Note überſenden werde, in der erklärt wird, die Be
ziehungen der Türkei zu Griechenland könnten vor einer
endgiltigen Löſung der Kretafrage nicht normal werden.
Die Note verlange deshalb eine Löſung noch vor Zuſammen
tritt der griechiſchen Nationalverſammlung.

Wasſſerſtände am 8. Februar
Saale: Halle Untp. 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,26,

Grochlitz 1,45, Bernburg Untp. 1,52, Kalbe Obp. 1,70, Kalbe
Untp. 4- 1,29. El be: Leitmeritz 0,14, Außig 0,31, Dresden

1,09, Torgau 4 1,02, Wittenberg 2,08, Roßlau 1,48,
Barby 1.79, Magdeburg 1.45. Tangermünde 2,87 Witten
berge 2,32, Hohnſtorf 196. Mulde: Düben 0,54,
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wird bei
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Iapdsehuhe

für Ball u. Gesellschaft

F. b. Siehert,
unt. Leipzigerstr. 9,
gegenüb. d. Ulrichs-

kirche.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem gr. Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 1577

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann.

Haarfarbe,
W ſchwarz, braun u.

4 blond, für lebendes
und totes Haar,
haardunkelndes

Flaſche 60 Pfg., empfiehlt

Drogerie Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2.

X von Sofasb Aufp olſtern u. Matratzen

in u. außer dem Hauſe gut u.
billig, ſauber und haltbar.
X Scharr, Dieskauerſtr. 13.

Pon einem Umzug
ſind uns nachfolgende Sachen zum

Verkauf übergeben worden:
2 ältere Salon-Einrichtungen,
12 eichene Stühle, 4 einfache
eiſerne u. hölzerne Bettſtellen,
1 eiſerner Weinſchrank, eine
Waſchmaſchine, 1 Wäſcherolle.
Angebote und Nachfragen an die
Vereinigten Tiſchlermeiſter,

Fabrik Beeſenerſtraße 12.

Volksbadewannen
X verſch. Syſteme empf. billigſt
S B. Brose, Ceipnigerſtr. 96.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [578

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer hKalkwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Saat dfferte.
Sommerweizen, roter Schlan

ſtedter, rein,
R. Bethges Gerſte, 1 und 2,
Strubes Hafer,
anerkannte reine und erſte
Original Abſaaten, offeriert
je Zentner 12,00 Mk. [2125

C. Rackwitr,
Rittergut Queis b. Reußen.

Haferstroh und
Weizenstroh

Summa ca. 4000 Zentner verkauft
Rittergut Großörner

673 b. Hettſtedt (Südharz).

Weizenpressstroh
waggon u. fuhrenweiſe hat preiswert
abzugeben Arthur Krug, G. m. b. H.,
Bahnhofſtr. 8. Fernruf 453.
Torfſtren un Torfmull

liefert zu Tagespreiſen

Torfſtreufabrik L. Hornburg,
G. m. b. H.,

Platendorf, Kr. Gifhorn.

Stroh! Stroh!
Kaufe jeden Poſten Roggen-

und Weizenſtroh (Draht- und
Bindfadenpreſſ W zu den höchſten
Preiſen u. erbitte Offerten. Roritz
Tänzer, Paſſendorf bei Halle a. S.

Zu kaufen geſucht
alfke Zahngehisse

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

landw. Fachſchule im Staate,
vorbildet. Schul und Penſionsgeld nur 400 M
Schuljahr beginnt am 5. April d. Js. Anmeldungen werden recht
zeitig erbeten. Auskunft und Proſpekt durch A. Meine, Direktor.

Prov. Jekerhausehule Klostergut Badersleben, er Tat
verbunden mit 800 Morgen großer Gutswirtſchaft, iſt die älteſte

welche theoretiſch und praktiſch
k. p. a. Das neue

Uebertrage weg. Neuerrichtung die Ausnutzung meines riſikoloſ.
Unternehmens (Vertrieb eigener konkurrenzl. Spezialartikel
durch Generalvertreter) gegen Revenüen vom Gewinn an reiſegew.
Herrn. Keisetätigkeit unbed. nötig. Garantiere dauernd hohen
Gewinn. Als Sicherheit ſind 2000 Mk. erford. Selbſtreflekt.
erh. Näh. durch P. Behrens, Leipzig, Rinckartſtraße 10.

beſchafft für die Provinz
derarheiter

thüringiſchen Staaten

Arbeitsnachu. d. bandwirtschaftsn.

Halle S. Kieberkplatz.

Sachſen, Anhalt und die

f. Peor.
Sachsen,

V Als Perwalter und Polonkärr
ß empfiehlt frühere und abgehende Schüler

Die Direktion der Grossherzogl. Sächs. Carl
Friedrich Ackerbauschule Zwätzen bei Iena.

3-9 x tägl. können Perſonen
jed. Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Perſonen-Angebote.

Aelterer alleinſt. ſolider Mann,
welcher in Landwirtſch. und Holzarbeit bewandert, ſucht unter beſch.

Anſpr. Stellung als [2039
Keparatur-Stellmacher

auf ein. Gute. Off. unt. Z. a. 372
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Verh. Schweizer,
Mann u. Frau tücht. Melker,
ſuch. 1. 3. Stellg. durch Richard
Renner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

in ſucht zur ganzWirtſchafterin tetgen
Jrbryngß eines Rittergutes, wo der

err ſelbſt oder Jnſpektor iſt, zum
1. 3. oder 1. 4. 1910 Stellung.
Langjährige beſte Zeugniſſe und
Empfehlungen ſtehen zur Seite.
Gefl. Offerten u. Z. k. 403 bitte
in der Exp. d. Zig. niederzulegen.

Landwirtſchafterinnen,
mehrere, in allem perfekt, ſuchen
ſofort, 1.3. u. 1.4. Stellen durch

Richard Renner, Se
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Voulrnalieng ehe
empfehle

Herrenuhren
und

Damenuhren

in

Gold, Silber,
Stahlu. Tula

2 R nur solide
Pabrikate,

J zirka 1500
Taschen-

Uhren Vor-
rätig.

2 Jahre schriftliche Garantie.
Moderne Neubeiten in

Juwelen u. Gold waren.
ColIiers mit wod. Anhängern,

Broschen, Ohrringe, Ringe,
Armhbänder, Herzchen, Kreuzchen,

Knöpfe und Nadeln
in ganz neu eingetrotfenen

Mustern in Gold, matt u. blank.
Nur bewährte Fabrikate unter

schriftlicher Garantie

Paul Maseherg,
Uhrmacher u. Iuwelier,

mur Grosse Ulrichstrasse 48,
vis-à-vis der Bölbergasse,
Sebenswerte Ausstellung

Maseberg-Pasaage u. 3 Sobau-

fenstern. [709

Althee Bonhons,
von Vo. zügl. Wirkung gegen

Husten und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25 4 empfiehlt
Joh. Mütlacher, r

ApotheKer Benemann“s
DiamantKitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
sehaum, Mlarmor, Serpentin, Aehkat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.
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Garantiert reiner

Kakao
Ernst Weinhold,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Pfund 80 Pfg.,
100, 120, 140 Pfg.,

nach holl. Art
160, 206, 240 Pfg.

Schokolade, nete Pfd. 68 Pfg.
Rathausſtraße

am Markt.
Fernſpr. 3479.

Erkann

hat beinahe jede Hausfrau, dass
heute keine Schub- Creème exi-
stiert, die schöneren Glanz er-
zeugt und den Schuhben 2zuträg-
licher ist, wie das jetzt einge-

führte Pilo.

Verlangen Sie nur Pilo.

m ä
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fadrhakion alleinſges Gebeimniss Aer fleme:ineHoflſeferant Seiner M

am Rafhhausein R

Gegr.

Anerkantrt bester vifterlikör!

ren ibehrſich für jede famſel e

Undoonhekam J

9 e

r des Hoisers und Königs Wilhelm l.
INBERG am Hiederrhein

846,

24 Preis-Medaihen]
Vnderberg-Boonkauy.

Perlaugte rſorn

Ein mittleres Kantholzſäge-
werk ſucht für Halle und Um
gegend einen tüchtigen fach
männiſchen Vertreter, welcher
Abſatzgebiete und Kundſchaft
genau kennt. Adreſſen beliebe
man unter T. J. 399 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.
SABMGGGGGOGGGGGmnn

Suche einfachen verherateten

Gärtner,
der aushilfsweiſe auch Aufſeher
dienſte zu verrichten hat.
Domäne Schladebach bei Kötſchau
(CorbethaLeipzig). Amtsrat Schole.
m

Eine einfache, Wirtſchafterin

hiezum 1. März er. geſucht. Geh.
k. J. Heinicke,

Werchluga bei Schlieben.

Zwei junge Leute, welche erſt
eiraten wollen, ſuchen z. 15. 2. od.

3. Stell. als Arbeiterfam. Ernst
Pfeiffer, Rttgt. Mockau bei Leipzig.

Jung. Nädchen vom Lande

in der Nähe zur Erlernung der
Land wirtſchaft. Gefl. Angebote
unt. Z. h. 40l an die Exp. d. Ztg. erb.

Vermietuugen.
W Wohnung, W2 ſehr große Zimmer nach vorn,

1 Zimm. u. große Küche nach hinten,

Jnnenkloſett, Preis 400. Mk.,
per 1. März od. 1. April an ruhige
Mieter (einzelne Leute) zu ver-
mieten. Paſſend für kleinen
Beamten. Taubenſtraße 14.
X Etage, 325 Mk., 1. 4. z
X verm. Laurentiusſtr. 18.

Lorſterſraße 4 II.,
5 Zim., Küche, Speiſek., Bad,
Jnnenkl., per 1. 4. zu verm. Zu

erfr. Böllbergerweg 84. Tel. 75.

Geldverkehr.

Mk. 100000
ſind auch in kleineren Poſten
bald oder ſpäter auf nur gute
Ackerſicherheit auszuleihen,
alles andere ausgeſchloſſen. Off.
unter V. R. 9176 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [2516

eldDarlehn j. Höhe, auch ohne
Bürg. z. 4, 5 5ſ an jed. a. Wechſel,

Schuldſchein, a. Ratenabzahlg. gibt
A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp. [2883

Franke a Tennehmer, Berlin
SW. 11, Finanzierungsbank,

i Darlehn.gewährt

x

e

bleibt unerreicht.
Nährmittel- Fabrik „Hansa“

Hamburg.

Engr.-Niederl. b. Düben A Herrmann

und Gufschow Barnleske.

ſucht 1. April Stellung auf Gut

Privatunterrieht
in Engliſch u. Franzöfiſch erteilt
L. v. Roenne, Uleſtr. 14 I.

Preiſe nach Uebereinkunft.

Konfirmanden- Anzüge
nach Maß fertigt in bekannt
guter Ausführung ſowie ſolider
Preisſtellung (Muſter zu Dienſten)

Ernst Tyrroff,
Herren Moden, Halle a. S.,

Rathausſtr. S/9.
Zum Ausbeſſern von Wäſche,

Jnſtandſetzen von Damen-Gar
derobe in und außer dem Hauſe
empfiehlt ſich Frau Otto,
Hedwigstr. II. [642

Durch den Tod des

Iapdsehuhe

für Konfirmanden,
F. C. Siehert,

unt. Leipzigerstr. 9,
gegenüb. d. Ulrichs-

kirche.

Konfirmanden Annige

fertig und nach Maß
G. Assmann, Hoflieferant,

Marktplatz 15/16.

Töchter-Pensionat
von Frau Amtmann Miething
(Jnh. Elise Miething u. Frau Amt

mann Krause geb. Miething),
Meißen, Biemarckplatz 5.
Ausb. im Haush., Schneid., Hand
arb., Wiſſenſch., a. Wunſch Sprach.,
Muſik. Proſp. u. Ref. zu Dienſten.

Heiratsgesuch.
Reichsbeamter, 34J.,angen. Aeuß,

ſucht paſſ. Damenbekanntſchaft beh.
Verheiratung. Eltern, Vorm., welche
d. ehrenvollen Geſ. Vertrauen ſchenk,
werden gebeten Off. unt. Z. 404 in
der Exped. dieſer Ztg. niederzulegen.
Diskretion Ehrenſache.

Konſirmationsgeschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 10.

Immer
000000000400

Die schwere, aber dennoch 2
3 glückliche Geburt von

3 2willingstöchtern
zeigen hocherfreut an

Werderthau, d. 5. Febr. 1910.

Gutsbesitzer
z Hermann Buseh u. Prau:

Helene geb. Meissner.
2009909900000

Verlobt: Fräulein Charlotte
Laem mel mit Hrn. Gerichts
Aſſeſſor Dr. jur. Otto Reifen-
rath (Neu-Ruppin Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Oberlehrer Dr. Heß (Deſſau).
Hrn. Adolf Steiger (Ritter-
gut Leutewitz).

Geſtorben: Hr. Privatmann
Hermann Crone(Magdeburg-
Neuſtadt). Hr. Rentier Edmund
Patzſchke (Naumburg a. S.).
Hr. Lehrer Herm. Günther
(Jeßnitz). Hr. Gutsbeſitzer
Hermann Zimmermann
(Wehlitz). Hr. Generalleutnant
z. D. Hermann von Radecke
(Potsdam). Frau Caecilie
v. Krupka geb. v. Mellenthin
(Berlin).

9

S

Herrn Prof. Dr. Hermann Grössler
in Visleben

hat der Thüringisch-Sächsische Geschichts- und Altertums-
verein einen schmerzlichen Verlust erlitten.
storbene war wohl in unserer

Der Ver-
Zeit der gründlichste Kenner

der Thüringisch-Sächsischen Geschichte, deren Erforschung
er seine reiche Arbeitskraft gewidmet hat. Seit langen
Jahrzebnten gehörte er unserm Verein als so eifriges Mit-
glied an, dass ihn der Verein zu seinem Korrespondierenden

Mitgliede ernannte. Auch für unser Vereinsorgan, die Neuen
Mitteilungen, hat er sehr wertvolle Beiträge geoliekert.
Sein Andenken wird bei uns in Ehren gehalten werden.
Der Thür. -Sächsische Verein für Geschichte

und Altertumskunde zu Halle.

Nachruf.
Gestern verschied infolge

lang jähriger Aufseher
eines Unglücksfalles mein

Hermann Lieske.
Der Verstorbene hat meinem Vater und wir treu gedient,

und ich werde dem braven
Andenken bewabren.

Brachwitz, den 8. Februar

Manne stets ein dankbares

1910.

C. Wentzel.

Statt besonderer Meldung.
Heute worgen S Ubr entschlief nach langem schweren

Leiden meine liede, unvergessliche Frau, unsere innigst-
geliebte, treusorgende Mutter, Sehwieger- und Grossmutter

Frau Minna Winter
im 51. Lebensjahre,

Braschwitz, Untermaschwitz, Berlin, d. 8. Februar 1910.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung ndet Freitag, den 11. Februar, nach-

mittags 2 Uhr etatt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
4t Aus der Provinz Sachſen, 7. Febr. (Unterrichts-

kurſus in Geflügelzucht für Lehrer.) Die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen hat wieder einen
Unterrichtskurſus in Geflügelzucht eingerichtet, der vom 4. bis
16. April auf der ZentralGeflügelZuchtanſtalt der Land-
wirtſchaftskammer in Cröllwitz ſtattfindet und an dem bis
20 ländliche Volksſchullehrer teilnehmen können.
Das für die Teilnahme an dem Kurſus zu entrichtende Lehr
honorar wird aus Fonds der Verwaltung des Miniſteriums für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten beſtritten. Außerdem wird
den Teilnehmern Erſatz der Fahrkoſten für die Hin und Rückfahrt
auf der Eiſenbahn in der 3. Wagenklaſſe, ſowie ein Tagegeld von
z Mk. für jeden Reiſe und Kurſustag als Beihilfe zu den Auf-
enthaltskoſten gewährt und am Schluſſe des Kurſus durch die
Landwirtſchaftskammer ausgezahlt. Meldungen zur Teilnahme
ſind bis ſpäteſtens zum 1. März an die Landwirtſchaftskammer
in Halle a. S. einzureichen.

s Höhnſtedt, 7. Febr. (Familienabend. Elek-
triſches Licht.) Am Sonntag abend fand im „Gaſthof zum
Kronprinzen“ ein Familienabend ſtatt. Er wurde eröffnet mit
gemeinſchaftlichem Geſange und einem dreiſtimmigen Chorgeſang
der Schüler der 1. Klaſſe. Der Ortspfarrer, Herr Hering,
begrüßte hierauf die Verſammlung und erteilte dem Miſſionar
Herrn Zimmerling aus China zu einem Vortrage das Wort.
Dieſer ſprach über die Miſſionsarbeit in China. Im erſten Teil
erzählte er in packender Weiſe a) von den erſten Eindrücken jedes
Europäers in China, b) von den Schwierigkeiten, die chineſiſche
Sprache zu erlernen, c) von den Sitten und Gebräuchen der
EChineſen, d) von der Verehrung der Toten und Geiſter und von
der Furcht der Chineſen. Jm zweiten Teile berichtete er von der
Miſſionsarbeit im allgemeinen und den Erlebniſſen und Erfolgen
ſeiner zehnjährigen Wirkſamkeit als Miſſonar in China. Der
Schülerchor ſang in den Pauſen noch einige Lieder. Der Orts
pfarrer dankte dem Vortragenden für den belehrenden Vortrag.
Miſſionsſchriften wurden verkauft und eine Kollekte geſammelt,
Seit Donnerstag wird in den Abendſtunden unſer Dorf von
90 elektriſchen Lampen hell beleuchtet.

r, Merſeburg, 7. Febr. (Die Einführung des neuen
St adtoberhauptes.) Heute vormittag fand die Einfüh
rung des neugewählten Bürgermeiſters, des bisherigen Beigeord
neten und beſoldeten Stadtrats unſerer Stadt, Herrn Dr. jur.
Haacke, in ſein Amt durch den Kgl. Regierungspräſidenten
Herrn von Eiſenhart-Rothe ſtatt. Dieſer richtete herzliche
Worte an das neue Stadtoberhaupt, beglückwünſchte Herrn Haacke
und ſprach die Hoffnung aus, daß ſeine Wahl den Merſeburgern
zum Segen gereichen möge. Beſonders hob der Herr Regierungs
präſident hervor, daß Bürgermeiſter Dr. Haacke die Abſicht aus-
geſprochen habe, recht lange in Merſeburg zu bleiben und zu
wirken. Auch die Begrüßungsworte des Stadtverordnetenvor
ſtehers, Herr Juſtizrats Baege, waren ſehr herzlich gehalten.
Von den ſtädtiſchen Körperſchaften werde dem neuen Bürgermeiſter
volles Vertrauen entgegengebracht, wie er ſich ja ſchon ſolches in
ſeiner kurzen Wirkſamkeit hier erworben habe. Gott möge ſeine
Arbeit ſegnen und ihr Dauer verleihen zum Wohle und Gedeihen
unſerer lieben Vaterſtadt. Darauf dankte r Bürgermeiſter
Dr. Hagcke in ſchlichten Worten für die herz ichen Begrüßungen
und brachte zum Ausdruck, daß es ſein eifrigſtes Bemühen und
Beſtreben ſein werde, das ihm von allen Seiten entgegengebrachte
Vertrauen und Wohlwollen durch die Tat zu rechtfertigen zum
Segen und Gedeihen der Stadt Merſeburg. Pflege der Sparſam-
keit werde ſeine oberſte Richtſchnur ſein. Stets gerecht und un
parteiiſch wolle er handeln, ſich nicht in den Dienſt einzelner Per
ſonen und Parteien ſtellen, Menſchenfreundlichkeit jedem Bürger,
auch dem einfachſten, entgegenbringen und ſtets nur das Wohl
der Stadt und der Allgemeinheit im Auge haben. Es waren
ſchöne Worte, die bei dieſem feierlichen Akte ausgeſprochen wurden;
mögen ſie alle reichlich in Erfüllung gehen. Am Abend wurde
dann noch eine öffentliche Stadiverordnetenſitzung abgehalten, über
die wir morgen berichten werden.

Merſeburg, 8. Febr. (Der Verein für Heimats-
kunde zu Merſeburg) hat ſich dem ThüringiſchSächſiſchen
Verein für Geſchichte und Altertumskunde, gewiſſermaßen als
dem Zentralverein für geſchichtliche Forſchungen in der Provinz,
korporativ angeſchloſſen. Aus dem Umſtande, daß am geſtrigen
Abend der Vorſitzende dieſes Vereins, Herr Dr. Georg Schmidt
zu Halle, einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
über die hiſtoriſche Bedeutung des Unſtruttales in der ſehr ſtark
beſuchten Verſammlung unſeres Vereins für Heimatkunde hielt,
dürfen wir den Schluß ziehen, daß der ThüringiſchSächſiſche
Verein dieſen Anſchluß wohl mit Freude begrüßt hat.

Carsdorf, 7. Febr. (Oefſentkliche Verſammlung
des Bundes der Landwirte.) Die am vergangenen
Sonntag hierſelbſt ſtattgefundene öffentliche Verſammlung des
Bundes der Landwirte war ſehr zahlreich beſucht. Aus allen
Gegenden des Querfurter Kreiſes waren die Mitglieder des
Bundes und Freunde desſelben erſchienen. Der Reichstagsabge-
ordnete für Jenag, Herr Gutsbeſitzer Lehmann, ſprach über
die politiſche Lage und ſchilderte beſonders die durch die Reichs
finanzreform entſtandenen Erregungen im Volke. Dieſelben
ſeien ungerechterweiſe durch Entſtellung der wahren
Tatſachen hervorgerufen worden. Was ſollte mit dem
Deutſchen Reiche werden, wenn die Reichsfinanzreform nicht zu
ſtande kam? Redner ſpricht ſich dann gegen die Erbſchaftsſteuer
aus und erklärt in objektiver Weiſe eingehend die Gründe, wes-
halb dieſelbe ſpeziell von der konſervativen Partei abgelehnt
wurde. Wenn bei der Abſtimmung das Zentrum und die Polen
mit den Konſervativen geſtimmt haben, ſo ſei das aus wirtſchaft
lichen Jntereſſen geſchehen und es könne von einem Bünd
niſſe dieſer Parteien durchaus keine Rede ſein.
Es käme im Reichstage öfter vor, daß bei Abſtimmungen ver-
ſchiedene Parteien, die ſonſt nicht zuſammengehen, überein-
ſtimmend ſeien. So hätten ja Jahrzehnte hindurch Freiſinn und
Zentrum regelmäßig zuſammen geſtimmt. Ueber den Rück
tritt des Fürſten Bülow äußert ſich Redner, daß die
Gründe nicht in der Ablehnung der Erbſchaftsſteuer, ſondern in
den trüben Novembertagen des Jahres 1908 zu ſuchen ſeien.
Schließlich wünſcht der Reichstagsabgeordnete Lehmann, daß die
wüſten Hetzereien, welche jetzt von vielen Seiten betrieben
werden, in Zukunft unterbleiben möchten zum Segen
unſeres Vaterlandes, damit bei den nächſten Wahlen zum Reichs
tage die Sozialdemokratie, welche jetzt bei mehreren Reichstags-
erſatzz, Landtags und Kommunalwahlen durch die Uneinigkeit
der bürgerlichen Parteien Siege errungen hat, zurückgedrängt
werden kann. Nach lebhafter Diskuſſion, bei welcher auch die
verhetzende Agitation des großkapitaliſtiſchen Hanſabundes gegen
die Landwirtſchaft zur Sprache gebracht wurde, wurde die Ver-
ſammlung mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf das
deutſche Vaterland geſchloſſen, nachdem die Verſammlung noch
ſtehend in das Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ein-
geſtimmt hatte.

S Niemberg, 7. Februar. (Penſionierung.) Wie verlautet,
wird unſer Ortspfarrer, Herr Paſtor Jähſer, zum 1. April krankheits-
halber in den Ruſteſtand treten. Er amtiert hierſelbſt ſeit dem Jahre
1900 als Nachfolger des Herrn Paſtors Böttcher, der ſeitdem in
Halle lebt. Von 1877 war Herr Paſtor Jähſer in Harras bei Ober
nen von 1880 an in Bucdkau bei Herzberg. Geboren 1849 in

ebigau, ſteht er im 61. Lebens und im 33. Dienſtjahre. Er beabſichtigt,
einen Wohnſitz nach Halle g. S. zu verlegen. Die Vertretung im

redigtamt führt ſchon kängere Zeit Herr Kandidat Henneberg aus
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Halle, die der Verwaltung und der Amtshandlungen Herr Paſtor
HartungOppin,

R. Brücken a. d. Helme, 7. Februar. (Ein gut befuchter
x ienabend) wurde geſtern unter Leitung des Herrn Paſtors

Üeberhagen hier abgehalten. Die Mitglieder der chriſtlichen Jugend
vereine brachten die Theaterſtücke „Wettſtreit zwiſchen Winter und
Frühling“, „Heimgefunden“, „Arm, aber ehrlich und „Jn Feindes
Land“ zur Aufführung. Die Spieler ernteten reichen Beifall.

Halberſtadt, 7. Febr. Einführung des neuen
Oberpredigers.) Geſtern vormittag fand in der Johannis
kirche die Einführung des nach dem Weggange des Oberpredigers
Brinkmann neugewählten Oberpredigers Richard Har der aus
Grünberg ſtatt. Die feierliche Handlung wurde vom Ober-Dom-
prediger und Superintendenten Hermes vollzogen. Ober
prediger Harder hielt eine tief empfundene Predigt.

(J] Vom Brocken, 7. Februar. (Witterungsbericht vom
Brocken.) (Originalbericht, Nachdruck verboten.) Ein neues tiefes
Minimum iſt vom Ozean herangezogen und hat faſt überall Tau
wetter mit Regen gebracht. Am Sonnabend, den 5. d. Mts. hatten
wir auf dem Brocken einen ſchönen klaren Wintertag mit großartiger
Fernſicht bei 5 Grad Kälte zu verzeichnen. Jm Laufe des Nachmittags
ging der mäßige Wind von Nordweſt nach Weſt, die Temperatur ſtieg
langſam und bei Sonnenuntergang konnte man feſtſtellen, daß inner-
halb 24 Stunden Tauwetter eintreten dürfte. Am Sonntag hatten
wir Nebel und leichten Schneefall; gegen 8 Uhr abends ging die
Temperatur über den Nullpunkt und der Schneefall ging in Sprüh-
regen über, dabei erreichte das Maximum-Thermometer heute früh

2,4 Grad C. Der prachtvolle Rauhreifbehang iſt heute teilweiſevernichtet, unter der Schneedecke rieſeln überall Bachlein, welche das

Schmelzwaſſer talwärts führen. Der Sprühregen von geſtern abend
bis heute früh lieferte in 12 Stunden 4 mm Niederſchlag. Heute
vormittag 11 Uhr Barometerſtand 653 mm (fallend), Temperatur

1,0 Grad C., Südweſtſturm, Stärke 7. Dabei dichter Nebel und
Sprühregen. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß das Tauwetter morgen
noch anhalten dürfte, auch Niederſchläge ſind zu erwarten. Der
Touriſtenverkehr war am Sonntag, den 6. d. Mts., nicht ſo ſtark, er
betrug ungefähr 250 Perſonen dagegen waren am 30. Januar 500
Perſonen auf dem Brocken anweſend. Die Hauptſache war wohl das
Winterſportfeſt in Braunlage, und auch die Wege waren nicht ſo
günſtig wie an den vorhergehenden Tagen, da in der Nacht zum
Sonntag heftiges Schneetreiben bei Windſtärke 8 eingetreten war.
Vergleicht man die Witterung des verfloſſenen Monats mit den aus
vieljährigen Beobachtungen beſtimmten Mittelwerten, ſo zeigt ſich, daß
der Januar milde, ſtürmiſch und reich an Niederſchlägen war; faſt
überall überſtieg das Monatsmittel den vieljährigen Durchſchnitt um
mindeſtens 2 Grad. Die Gebirgsgegenden hatten den ganzen Monat
eine Schneedecke von ungefähr 60 70 em Höhe. Das Mittel aus den
höchſten Tagestemperaturen belief ſich auf 1,7, das der tiefſten auf

5,7. An 27 Tagen trat Nebel, an 25 Tagen traten Niederſchläge
in Form von Regen, Schnee, Hagel und Graupel auf.

Torgau, 7. Febr. Eine folgen ſchwere Gxplo-
ſion) hat ſich heute gegen mittag auf Bahnhof Mockrehn a
zugetragen. Jm Dienſt der Eiſenbahn befindliche Arbeiter
machten ſich, wahrſcheinlich mit Steichhölzern, an entleerten
Eiſenblechballons zu ſchaffen, die Benzol, einen ſehr gefährlichen
Sprengſtoff, enthielten. Einer der Behälter muß noch eine kleine
Quantität Benzol enthalten haben, das von Arbeitern entzündet
wurde. Mit einem furchtbaren Knall explodierte der
Ballon und verletzte drei Arbeiter ſchwer. Einem
derſelben wurden beide Beine kurz über den Füßen
buchſtäblich durchge ſchlagen. Einem zweiten wurde
der rechte Arm abgeſchlagen. Auch ein dritter Arbeiter
wurde ſchwer verletzt. Alle drei wurden ſofort nach dem Kranken
haus Torgau übergeführt. Die Exploſion des Benzolballons war
ſo gewaltig, daß man zuerſt anngahm, der Keſſel einer zufällig auf
dem Bahnhof Mockrehna befindlichen Lokomotive ſei geplatzt. Jn
einer Entfernung bis zu 1000 Metern wurden die einzelnen Teile
des explodierten Benzolbehälters aufgefunden,

W. Weimar, 7. Februar. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtages) wurde die Vorlage über Verwendung der Zins
erträge der KarlAlexanderStiftung an den Ausſchuß für Verwaltungs
geſetzgebung verwieſen. An den Ausſchuß für Rechtegeſetzgebung ging
der Entwurf eines Nachtragsgeſetzes zur Beſoldungsordnung, wodurch
die Verhältniſſe der Militäranwärter gebeſſert werden. Die Etats
beratung, die ſodann begann, wurde eingeleitet durch einen Vortrag
des Departementschefs der Finanzen, Dr. Hunnius, der auf das er
freuliche Steigen der Einnahmen, aber auch auf das bedeutende Wachſen
der Ausgaben hinwies. Zur Deckung der nötigen Ausgaben müſſe
trotz der neuen Ergänzungsſteuern noch eine größere Summe (gegen
200 000 Mk.) aus dem außerordentlichen Etat herausgenommen werden.

W. Jlmenau, 7. Februar. (Milzbrandinfektion.) Ein
hieſiger Gerbergeſelle, der ſich eine Milzbrandinfektion zugezogen hatte,
iſt im Arnſtädter Krankenhauſe an deren Folgen geſtorben.

W. Auma, 7. Februar. (Landtagserſatzwahl.) Nachdem
der Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Triptis--Auma, Bürger
meiſter Kolbe in Auma, ſein Mandat niedergelegt hat, iſt der Termin
zur Erſatzwahl auf Freitag, den 18. Februar, anberaumt worden.

Eiſenberg, 7. Febr. (Aufſehen erregt) die Ver
haftung des Lehrers Pöſchel in Tautenhain. Er ſteht,
wie das „Leipz. Tagebl.“ ſchreibt, im Verdachte, ſich an ſeinen
Schulkindern ſittlich vergangen zu haben. Pöſchel
wurde am Sonnabend nachmittag in das hieſige Amtsgerichts
gefängnis eingeliefert.

W. Zeulenroda, 7. Februar. (Neue Steuerquelle,)
Nachdem der Gemeinderat kürzlich die Einführung der Wert-
zuwachsſteuer beſchloſſen hat, hat er ſich jetzt eine weitere
Einnahmequelle durch einen progreſſiven Steuerzuſchlag ge
ſichert. Die neuen Steuerzuſchläge wurden nach folgender Staffel feſt
geſetzt: 10c0 Mk. nichts, über 1000 bis 1500 Mk. 5 Prozent,
1500 bis 2500 Mk. 10 Proz., 2500 bis 5000 Mk. 15 Proz., 5000 bis
7500 Mk. 20 Proz., 7500 bis 10 000 Mk. 25 Proz., 10000 bis
15 000 Mk. 30 Proz., 15 000 bis 20 000 Mk. 35 Proz., 20 000 bis
40 000 Mk. 40 Proz., 40 000 bis 60 000 Mk. 45 Proz., über 60 000 Mk.
50 Proz. Außerdem wurde noch in Vorſchlag gebracht, daß jede ledige
oder verwitwete Perſon, die keine Fürſorgepflicht gegenüber Kindern
oder anderen Perſonen hat, aber über ein Einkommen von über
750 Mk. verfügt, noch einen beſonderen Steuerzuſchlag von 5 Proz.
zu bezahlen hat.

W. Sonneberg, 7. Februar. (Die Sonneberger Spiel-
warengruppe) der Brüſſeler Weltausſtellung wird vom 13. März
bis Ende März, bevor ſie nach Brüſſel entſandt wird, in Sonneberg
öffentlich ausgeſtellt werden. Die Gruppe ſtellt das Leben und
Treiben einer Thüringer Dorfkirmes dar.

W. Gotha, 7. Februar. (Land wirtſchaftliche Landes-
ausſtellung.) Jm Juni dieſes Jahres ſoll hier nach einem Be
ſchluß der Landwirtſchaftskammer eine landwirtſchaftliche Landes-
ausſtellung für das Herzogtum Gotha abgehalten werden.W. Koburg 7. Februar. (Verurteilung einer „Heil-
künſtlerin“.) Die hieſige Strafkammer verurteilte heute nach fünf
ſtündiger Verhandlung die homöopathiſche Heilkünſtlerin
Wilhdelmine Schöne wegen fahrläſſiger Tötung eines
an Blinddarmentzündung erkrankten Brauereibuchhalters zu zwei
Monaten Gefängnis.

Camburg, 7. Febr. (Goethe-Gedenktafel.) Der
Gemeinderat beſchloß, zur Erinnerung an Goethes Beſuch
auf dem Turmberg dort eine Gedenktafel anbringen zu
laſſen. Eine weitere Gedenktafel ſoll am Rathauſe angebracht
werden zur Erinnerung an den längeren Aufenthalt Fritz
Reuters in Camburg.

9. Februar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Altenburg, 7. Febr. (Brandſtiftungen.) Es ſcheint,

als ob der zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilte Brandſtifter
Kirmße hier einen Nachfolger haben ſollte. Bereits geſtern früh
um 6 Uhr erklangen die Sturmglocken. Es handelte ſich um den
Brand einer maſſiven Scheune, welche vor vier Wochen, als die
angrenzende Prößdorfſche Scheune wegbrannte, dem Feuer wider
ſtand. Alle fünf Brände, die unſere Stadt in dieſem Jahre auf-
zuweiſen hat, müſſen auf bös willige Brandſtiftung
zurückgeführt werden und können von ein und derſelben
Hand angelegt ſein. Hoffentlich treibt der Brandſtifter nicht ſo
lange ſein Weſen, wie es vor einigen Jahren der Brandſtifter
Kirmße tat, der erſt dann gefaßt wurde, als er zweimal die
ſtädtiſche Feuerwache in Brand ſteckte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Aachen wird gemeldet Von

der hieſigen techniſchen Hochſchule iſt Herrn Moritz Honig mann
hierſelbſt, dem Mitbegründer der Ammoniakſoda-Jnduſtrie, der unab-
hängig von Solvay dieſen wichtigen Zweig der chemiſchen Jnduſtrie
ausarbeitete und lebensfähig geſtaltete, die Würde eines Doktor-Jn-
genieurs ehrenhalber verliehen worden. Wie in Kreiſen der
Berliner mediziniſchen Fakultät verlautet, wird der Gynäkologe
Geheimrat Prof. Ols hauſen mit Schluß des Sommerſemeſters 1910
von ſeinem Lehramt zurücktreten. Robert Olshauſen iſt am 3. Juli 1835
zu Kiel als Sohn des Orientaliſten Juſtus Olshauſen in Kiel geboren.
Er widmete ſich dem Studium der Medizin in Kiel und Königsberg,
promovierte 1857, wurde Aſſiſtent an der geburtshilflichen Klinik in
Berlin und 1861 in Halle unter Hohl. Oſtern 1862 habilitierte er
ſich in Halle, wurde im Herbſt desſelben Jahres a. o. Profeſſor
und Direktor der geburtshilflichen Klinik und 1864 Ordinarius da-
ſelbſt. 1887 ſiedelte er als Nachfolger C. Schröders nach Berlin über.
Prof. Olshauſen gab eine neue wirkſame Methode des Damnmſſchutzes
an und führte die jetzt allgemein geübte Auskratzung der erkrankten
Gebärmutterſchleimhaut in die Praxis ein. Seit 1887 gibt er die
Zeitſchrift für Geburtshilfe und Gynäkologie heraus. Ferner bewirkte
er mit Profeſſor Veit zuſammen die Herausgabe der neueren Auf-
lagen des Schröderſchen Lehrbuches der Geburtshilfe. Er veröffentlichte
eine große Anzahl von Abhandlungen. Wie die „Hochſchulkorr.“
erfährt, iſt Profeſſor Dr. med, Otto Heß, Privatdozent für innere
Medizin und Oberarzt an der mediziniſchen Klinik der Univerſität
Göttingen, zum Chefarzt der inneren Abteilung des Diakoniſſen-
hauſes in Poſen als Nachfolger des Geh. Med.-Rats Kunau berufen
worden. H. iſt 1875 zu Marburg a. L. geboren. Der Geheime
Medizinalrat Profeſſor Dr. med, et phbil. Viktor Henſen, Direktor
des phyſiologiſchen Jnſtituts an der Kieler Univerſität, vollendet
am 10. d. M. das 75. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt Schleswig

4 Der 27. Kongreß für innere Medizin findet vom 18. bis
21. April 1910 in Wiesbaden ſtatt unter dem Präſidium des Herrn
F. Kraus-Herlin.

Paris, 8. Februar. Das Befinden Björnſons iſt
nach den letzten Bulleiins unverändert ſehr ernſt.

Paris, 8. Februar. Bei der geſtrigen Uraufführung
von Roſtands „Chanteeler“ fanden die beiden erſten Aufzüge
die gleiche günſtige Aufnahme wie am Sonnabend bei der General
probe. Der dritte Aufzug ermüdete durch ſeine Länge. Jm vierten
rief die Krötenſzene Widerſpruch hervor. Zum Schluß wurde Roſtand
wiederholt gerufen. Miniſterpräſident Briand, Kammerpräſident Briſſon
und zahlreiche Miniſter wohnten der Aufführung bei.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem herrſchaftlichen Diener Gottfried Kemp

zu Freienbeſſingen im Kreiſe Langenſalza das Allgemeine Ehren
zeichen. Verſetzt ſind die Kataſterkontrolleure, Steuerinſpekto
Loebell von Delitzſch nach Charlottenburg und Buck von Katſcher
nach Delitzſch. Der Regierungeſekretär Becker in Berlin iſt zum
Rentmeiſter bei der Königlichen Kreiskaſſe in Mansfeld ernannt worden.
Verſetzt iſt der Rentmeiſter Tſchuſchke von Mangsfeld nach Lübben.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Wernigerode, 7. Februar. (Winterſportfeſt.) Der

hieſige Winterſportverein hielt geſtern auf der Sportbahn im Salz-
bergtal ſein Preiswettrodeln ab, bei welchem 120 Schlitten ſtarteten.
Bei 1 km Strecke wurde im Damenrodeln 1. Frl. E. Dietze mit
1 Min. 13 Sek., im Herrenrodeln 1. Herr von Trebra mit
1 Min. 7 Sek., im Zweiſitzerrodeln 1. Paar die Herren Niehoff
und Meyer mit 1 Min. 12 Sek. Beim Jugendrodeln ſiegte
Ohlendorf mit 1 Min. 6! Sek. Eine vielhundertköpfige Zu-
ſchauermenge wohnte der Veranſtaltung, die mit Preisverteilung, Licht-
bildervorführung und Ball ſchloß, bei.

8 St. Andreasberg, 7. Februar. (Wetterbericht. Seit
geſtern leichtes Tauwetter mit ſchwachen Regenfällen. Nachttemperatur

2 Grad C., Mittagstemperatur 3 Grad C., Schneehöhe 40 bis
50 em, Barometer 709 (normal 708). Aus höheren Lagen (Sonnen-
berg bei St. Andreasberg) wird Schneehöhe 130 em, Nebel, keine
Regenfälle gemeldet, Südweſtwind. Ski-, Rodel, Schlittenbahn in
höheren Lagen noch gut.

W. Jnſelsberg, 7. Februar. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometer fallend Temperatur 1 Grad Kälte Nebel Windrichtung
Südweſt; Schneehöhe 110 em Wege gebahnt, zum Skilaufen, Rodeln
und Schlittenfahren geeignet Rauhreif.

Gerichtsſaal.
Halle a. S., 7. Februar. (Schwurgericht.) Heute

begann die erſte diesjährige Sitzungsperiode des hieſigen Schwur
gerichts. Die für ſie angeſetzten Verhandlungen werden voraus-
ſichtlich ſieben Tage in Anſpruch nehmen. Als Geſchworene
ſind folgende dreißig Herren ausgeloſt worden: Rentier Karl
Marhold hier, Rittergutsbeſitzer Karl Leuthäuſer in
Reideburg, Bankier Willi Schumann hier, Hofjuwelier Auguſtin
Schilling hier, Fabrikbeſitzer Richard Biermann in Mühl-
beck, Gutsbeſitzer Guſtav Pöher in Serbitz, Domänenpächter
Karl Wentzel in Brachwitz, Gutsbeſitzer Gotthilf Fritzſche
in Dornſtedt, Poſtdirektor Johannes Wiedicke in Bitterfeld,
Fabrikdirektor Max Wilke hier, Kaufmann Ludwig Schom
burg hier, Handelsgärtner Otto Häubner in Eisleben, Kauf
mann Franz Träger hier, Baumeiſter Fritz Thierichens hier,
Gutsbeſitzer Auguſt Vetter in Grötz, Architekt Friedrich Schöne-
mann hier, Kaufmann Edmund Leonhardt hier, Jngenieur Wil
helm Becker in Wolfen, Gutsbeſitzer Moritz Hoffmann in Wans-
leben, Landwirt Albert Schneidewind jun. in Thondorf, Prokuriſt
Karl Minner hier, Kaufmann Adolf Saalfeld hier, Ritterguts
beſitzer Max Krötzſch in Wallendorf, Gutsbeſitzer Hugo Hoffmann
in Zickeritz, Bankier Hans Schweinsberg hier, Buchhändler Karl
Puppendick hier, Gutsbeſitzer Ludolf Schröder in Welbsleben,
Direktor Paul Stieber hier, Kaufmann Otto Kögel in Eisleben,
Gutsbeſitzer Albert Grieſing in Spören. Jn der heutigen Sitzung
verſahen das Geſchworenenamt die erſtgenannten zwölf Herren.
Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Netzbandt. Die
Anklage vertrat Staatsanwalt Schul ze. Verteidiger waren
Rechtsanwalt Aronſohn und Juſtizrat Czarnikow.

Zur Verhandlung kamen zwei Strafſachen. Zuerſt wurde der
Reiſende Friedrich Mörike von hier wegen

Urkundenfälſchung und Betrugs
abgeurteilt. Der 50jährige Angeklagte war lange Jahre bis zum
Herbſt 1908 in Unterfarnſtedt Landwirt und Pächter der
Kalkbrennerei ſeines Vaters geweſen. Das Brennereigeſchäft
bildete ſeinen Haupterwerb, rentierte aber nicht beſonders. Seit
geraumer Zeit befand er ſich fortgeſetzt in Zahlungsſchwierigkeiten.

Seinen Angaben nach hatte er häufigen Verluſt durch Fallen von



Pferden.
ſeien die Arbeitslöhne r höher, die Kohlen immer teurer ge
worden. Nach dem Zeugnis des Ortspfarrers war Mörike ein
ſolider, ordentlicher Menſch und bemühte ſich mit großem Fleiß
und Eifer, aus ſeinen Zahlungsſchwierigkeiten herauszukommen.
Jm Jahre 1907 wurde er von einem Pferdehändler in Sanger
hauſen wegen einer Schuld von 700 Mark verklagt. Es kam zur
Pfändung, und die Zwangsverſteigerung der gepfändeten Sachen
ſtand nahe bevor. Jn ſeiner Not verfiel M. auf die „große
Dummheit“, wie er ſelbſt vor Gericht ſeine Handlung nannte,
ein Sparkaſſenbuch zu fälſchen. Mit großem Geſchick wußte er
durch Radierungen und allerlei Aenderungen ein Guthaben von
680,25 Mark herzuſtellen, während er in Wahrheit nur noch den
beſcheidenen Reſt von 3,75 Mark abzuheben hatte. Mit dem ge
fälſchten Buche fuhr er am 21. Januar 1908 nach Eisleben zum
Bankier Guſtav Heilbrunn, der ihm früher einmal auf die Bitte
um ein Darlehen den We gegeben hatte, auf ein Sparkaſſen
buch oder ein ähnliches Pfand könne er Geld bekommen. Zunächſt
ließ ſich Mörike 500 Mark auf das Buch leihen, am 31. Januar
noch 100 Mark und am 9. Februar noch 80 Mark. Neben der
Verpfändung des Buches ſtellte er noch Wechſel aus. Erſt als die
Einlöſung des erſteren Wechſels unterblieb, entdeckte der Bankier
die in dem Buche vorgenommenen Fälſchungen. Mörike mußte im
Herbſt 1908 die Brennerei aufgeben und zog nach Halle, wo er
Reiſender wurde. Sein Verdienſt iſt aber, wie er klagte, ſehr
kümmerlich. Wegen einiger geringfügiger Betrugsfälle, die er
gleichfalls in jener Zeit der Not begangen hat, iſt er inzwiſchen zu
14 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Für die Fälſchung des
Sparkaſſenbuches erhielt er vom Schwurgericht unter Zubilligung
mildernder Umſtände vier Monate Gefängnis. Dem geſchädigten
Bankier hat er bisher 20 Mark zurückgezahlt.

Die zweite Verhandlung richtete ſich gegen den 27jährigen
Arbeiter Kark Rixrath von hier wegen

Straßenraubes.
Auch dieſer Fall lag nicht beſonders ſchwer. Am 5. Dezember

gegen 636 Uhr abendds ging die Frau eines hieſigen Kaufmanns
durch die Ulrichſtraße, als plötzlich ein Mann an ſie herantretend
ihr die Handtaſche entriß und eiligſt damit entfloh. Er wurde
aber bald eingeholt. Jn der geraubten Taſche befand ſich kein
Geld und überhaupt nichts wertvolles. Rixrath gab vor Gericht
zu ſeiner Entſchuldigung an, er ſei mit ſeiner Familie in große
Not geraten, weil er lange krank und arbeitslos geweſen ſei. An
jenem Abend ſei er ſehr bedrückt durch die Ulrichſtraße gegangen
und bei dem Anblick der Dame auf den „dummen“ Gedanken ge
kommen. „Gedanke und Tat war eins“. Unter Zubilligung mil-
dernder Umſtände wurde Rixrath zu dem geringſten für Straßen
raub geſetzlich zuläſſigen Strafmaße von einem Jahre Gefängnis
verurteilt

Während ſich die Einnahmen ſtetig verringert hätken,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die neuen Anleihen des Reiches und Preußens. Das
genaue Zeichnungsreſultat liegt auch jetzt noch nicht vor; es ſtehen
noch die Angaben mehrerer Zeichnungsſtellen in der Provinz aus.
Nach den bis jetzt zur Verfügung ſtehenden Angaben waren auf
340 Millionen Mark vierprozentiger Reichsanleihe rund 450 Mil-
lionen, auf die 140 Millionen vierprozentiger preußiſcher Kon-
ſols rund 270 Millionen Mark gezeichnet worden, insgeſamt auf
die aufgelegten 480 Millionen rund 720 Millionen. Von dieſen
720 Millionen entfallen rund 270 Millionen auf Zeichnungen mit
Sperrverpflichtung. Die Sparkaſſen haben bisher von den ihnen
zu einem Vorzugspreiſe reſervierten 50 Millionen Mark der neuen
Anleihen rund 40 Millionen Mark gezeichnet. Am Mittwoch wird
eine Sitzung des Uebernahmekonſortiums ſtattfinden, in der über
die Reduktion der eingegangenen Zeichnungen Beſchluß gefaßt
werden ſoll.

y. Mecklenburg Strelitzſche Hypothekenbank. Nachdem die
Bank die rückſtändigen Pfandhriefzinſen beglichen, die Zahlung der
letzteren in voller Höhe wieder aufgenommen und entſprechend den
ſonſtigen Stundungsbedingungen den Pfandbriefumlauf auf 8 128 500 .4
reduziert und durch geeignete Hypotheken bedeckt hat, wird ſie jetzt aus
den zurückgehaltenen Gewinnen der letzten Jahre auf einmal 50
Dividende an die Aktionäre (gleich 582 500 AC) ausſchütten.

44 Weſtfäliſche Kreditanſtalt, K.-G. a. A. Der am 4. März
ſtattfindenden Hauptverſammlung werden 6 Proz. Divi-
dende im Verhältnis zur abgelaufenen Zeit und die Er

höhung des Akkienkapitals auf eine Million Mark vor
ge

ein

lagen.
y. Weſtdeutſche Bodenkredit- Anſtalt in Köln a. Rh.

ſchließlich 88 376 (i. V. 94 286 Vortrag
eingewinn von 830 938 (809 201 woraus wieder

756 Proz. Dividende verteilt und 100 422 A vo
ſollen. Der Hhypothekenbeſtand ſtieg von 102 742

ergab ſich
Ein

in 1909

n werden

M r111 802 605 Hiervon ſind 111 436 102 (i. V 101 677 689
in das Hypothekenregiſter eingetragen.

von 98 102 900 auf 104 261 000 A.
itteldeutſches BraunkohlenSyndikat. Die

briefen ſtie

duktion der in dem Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikat
geſroſſener Werke ſoll annähernd acht Millionen
etragen das ſind Mengen, wie ſie kein anderes Braunkohlenſyndikat

aufzuweiſen hat; dementſprechend iſt auch der Abſatz an Briketts,
Kohlen und Koks ganz beträchtlich.

Vereinigte Königs und Lauraghütte.
Februarhälfte wird die terten ſtattfinden, in
Abſchluß des zweiten Quartals des laufende

Jn der

Der Umlauf an Pfand-

glei
onnen

weiten
er der

n Geſchäftsjahres vor-
gelegt und über die Geſchäftslage Bericht erſtattet werden wird.
Dem „B. B.-C.“ zufolge haben ſich die Verhältniſſe wenig be

man werde in allen Fällen damit zu
rechnen haben, daß die Dividende über die des Vorjahres (4 Prog.)
nicht hinausgehen werde.

Königin Marienhütte, A.G. in Kainsdorf b. Zwickau.
Der in dieſen Tagen zur Vorlage gelangende Abſchluß für das
Geſchäftsjahr 1909 wird ein verhältnismäßig befriedigen-
des Bild zeigen. Wie verlautet, dürfte die Dividende mit
ca. 5 Pro z. (i. V. 6 Proz.) vorgeſchlagen werden.

y. Die Schleſiſche PortlandZementfabrik in Groſchowitz ſchlägt
bei 270 000 c. (i. V. 300 000 Abſchreibungen eine Dividende
von 5 u vor.

friedigend geſtaltet;

y. Schim ſchower PortlandZement-, Kalk- und Ziegel-
werke, A.“G. Der Rohgewinn für 1909 beträgt 499 477 A (i. V.
6283 259

(i. V. 9 roz.) in
63 637 (i. V. 25

woraus nach 167337 (i. V. 233 602 Ab-
ſchreibungen die Verteilung einer Dividende von 6

r gebracht wird. Als Vortrag bleiben
ro z.

y. Dividendenvorſchläge für 1909. Alfelder Bank wieder
7 Weſeler Bank wieder S Leipziger
einsBank 89 Prager Kreditbank vo (i.

Bankfür Handel und Gewerbe in
6

Leipzig-Plagwi

Bremen 6

Ver
Sia “/0)-

(i. V.Geeſtemünder Bank 9 (i. V. 10 8
Berliniſche Boden geſellſchaft (Konzern der Dresdener Bank)
wieder 100 Chromopapier- und Kartonfabrik Guſt. Najork in

13 (i. V. 14 95). Schalker Glas- und
Spiegelmanufaktur wieder 8

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 3. bis 8. Februar 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 22,00 S 7 16,40Salzwedel 21,00--21,60 15,75--16,00 16,00--16,60 16,50 SStendal, Stadt 21,00--22,00 15,60 16,20 13,00 15,0 165,30--16,40 34,00--45, 00

Jerichow I 22,20 16,30 16,40 S e 7Calbe 22,50 S S SWanzleben
Wolmirſtedt 22,60
Neuhaldensleben 16,20 2Aſchersleben, St. 17,00--22,5015,00-- 16,80 15,00--17, 00 16.00--17,20 26,00-—29,00
Salperſedt, Le 22,20--22,50 16,50-17,00 17.,505 17,00 18,00 23,00-—27,00

alberſtadt, Land 21,80--22,20 16,50--16,80 16,50--17,50 16,50 17,00 21,00--23,00
Wernigerode 21,75-—-22,40 16,50--17,00 16,0 17,50 16,50--17,20 22,00 23,00
Saalkreis 21,60--22,00 16,20--16,80 15,60 18,80 16,00 16,80 20,00--22,00
Halle, Stadt 21,80--22,40 16,40--17,00 17,00--18,606 16,60—-17.30 22,00 24,00
Eckartsberga 19,50 22,20 15,00--17,20 1k,00--17,807 16,00 17,00 16,00 32,00

Merſeburg, Land 22,10 2 17,40 7 7Weißenfels, Stadt 21,50--22,00 16,50--17,00] 16,00-—-17,00 16,60--17,00 2
Weißenfels, Land 22,90 16,50 c 16,50 2g. Land 21,60 18,00 16,80 22,00--24,00allenſtedt e 7,30 17,60 2Bernburg u S 17,40 S eGrfſch. Hohenſtein 20,00--21,00 15,00--16,50 15,50--17,00 15,00--16,60 24, 00--26,00

Langenſalza 60 16,50 18,00 16,50 2Erfurt, Stadt 19,00 22,50 16,50 17,50 16,75 19,60 15,00-—-17,50 24,00-—32,00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte, Qualitätsware, 1000 Ztr.
Sommerweizen, Chevaliergerſte 16,60--18,00, Futtergerſte 13,80
bis 14,20, Braugerſte, Futtergerſte 14,00 14,20, inländ. Futter
gerſte 14,80--15,50, Futtergerſte 14,00--14,80.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die ProvinAnhalt über tatſächlich erzielle Preiſe er
und Stroh vom 3. bis 8. Februar 1910 in Mark pro 100 kg.

e

Kartoffeln zu LangKreis eiſe techniſchen Heu s Kurze ſtroh ſtroh
Oſterburg S S 8,00Salzwedel 33754 S ß c hStendal 20 n 8, --5,60dcieen 75 e oalbe 6 50Wangleben 10.00 6,20Neuhaldensleben a S 3,00Aſchersleden, St. 4,00--7,00 S 9,60--10,50 6,60- 6,00 4,00 00berſtadt, Stadt 6,50—6,50 5 660--7,00 540 60

lberſtadt, Land 5, 00 m „50* 4,00——8, oernigerode 4,00--7,00 10,00--11,60) 7,00--7,20 6,00 6, 00

c leecn ic,artsberga —b, 49Merſeburg, Land 9,00 oi Wehen See o 4,0Hohenſtein h rn 42 -6, 8,00Erfurt, Stadt 6,00 7,60 980 1100 6160-800 00
Bemerkungen: Maſchinendruſch, frei Haus oder Bahn, Magnum

bonum 4,00, Maſchiuendruſch ab Scheune, Luzerue.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
7. Februar 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 59 c
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 54 häufigſter
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 61
häufigſter Preis 63 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 58 häufigſter
Preis 60 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 73 niedrigſter
Preis 69 häufigſter Preis 71 C.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Febr. Preis pro 100 Kilo 12,20 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
8. Febr. Soſfort: Hamburg 68,70

0 März 1910: HamburgFebruar März 1911:

Preisnotierungen für Kuxe
vom 8. Februar 1910.

Mitgeteitt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An- Nach Anfrage gebot frage gebotAdlerStamm- Aktien u Hattorf-Vorz.-Aktien 1209 1225
Adler-Vorz.- Aktien 11290 1149 Heiligenroda 56500 5660Adolfsglück- Aktien 6790 595 Heldburg- Aktien 79838
Alexaudershall 10900 11000 I. 2800 2960Beienrode 6750 6900 Heldrungen II. 2800 2900BismarckshallAktien. 1169 117 ermann II. 3975 40756Bruckdorf Nietleben 5400 6660 dine Kohlen. 1400 1475

bach 14900 15250 Jmmenrode 6975 6050Earksfünd 7700 7800 Johannaehail 4360 4850
Centrum. 450 500 Krügershall. 12658 128Desdemona 09000 Ludwigshall r 1165Deutſche Kali 1465 148 Moltkeshall 650 700Deutſchland 5150 5250 NeubleicherodeEinigkeit 9000 Nordhäuſer Kali-Aktien 1295 1319FriedrichshallAktien 107 1099 Negiſer Kohlen. 2360 2400
Glückauf-Sondershauſen. 17 18590 Rothenburg 2900 2975
Großherzog von Sachſen 7400 7800 Sachſen- Weimar. 5950 606b0

8325 6400 Salzmünde. Be 4950 6050che Kali- Aktien 8890 92 Siegfried I 6000 6050
anſa Silberberg. 4 4500 I Teutonia 12851309Tendenz ſchwächer.

Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.

Der

influenza
und ihren Polgen, wie

Holzauktion.
Am Montag, den 14. 2, 1910,

vorm. 11 Uhr kommen im Park
Mühlteich

50 Haufen Reiſig, é7tangen und
Kloben vom Ellernholz, worunter
ein größerer Poſten ſtärkerer,

inter em großen

glatter Ellernſtangen, meiſtbietendLangenerkrankungen, Keuch zum Verkauf. Bedingungen vor
husten, langwierigen Katarrhen r Auktion.

Rittergut DiesKau.J der Atmungsorgane

J S.

h man dureh rechtzeitigen Gebrauch des seit zehn

Jahren ärztlich anerkannten

cSIROBIN „Roche
vor. Man vVerlange in allen Apotheken ausdrücklich

Guts verkauf.
Mein zwiſchen zwei verkehrsreichen

Städten Thüringens, eine Stunde von
Bahnſtation belegenes Gut mit zirka
80 ha gut. Land, neuen ausreichenden
Wirtſchaftsgebäuden uſw., großem
Wohnhaus, möchte ich bald ver
kaufen. Agenten m w
Offerten unter A. E. 269 annee

h
SIROILIN Originalpackung „Roche* und weise Nacoh-

ahmungen entschieden zurüek.

Sirolinbroschüre B 4 gratis und franko durch

F. Hoffmann ha Roche
Grenzach (Baden).

Rudolf Mosse, Erfurt.
Eine Rappſtute,

Preuße, 6iährig,
1,70 groß, paſſen
zur Zucht, ſteht

preiswert zum Verkauf.
Halle a. S., Berlinerſtr. 33.

Co.
[2600

Jagdverpachtung. c
um Jagdnutzung hieſiger Ge

den 16. Februar er., nachmittags
3 Uhr, im Schumannſchen Gaſt
hofe auf 6 Jahre öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Die

pro Quadratmeter und der

Zu kaufen geſucht: W
7000 bis 10000 qm Fabrikterrain

von zirka 1600 preuß. mit Gleisanſchluß in der FabrikzoneMorgen Größe ſoll Mittwoch Beſchreibung der Lage mit nd et Größe, des äußerſten Preiſes

edingungen über
zinſung der Reſtſumme und Zahlung derſelb N.an Küaeir Nenne, Halle ken ſelben unter K. V. 4ga

Ein Dunkelfuchs
5 J. alt, 1,78 gr., u verk.B. Lehmann, Gutsbeſ.,Niemegk
bei Bitterfeld. [2505
3 Paar ca. 5j., mittelkr.,bayr. Ohſen, ſehr gängig und

von guten Formen, pro Paar für
ca. 1 Mk. verkäuflich

gelegen. Offerten nebſt

Anzahlung, Ver

[2534

Bedingungen werden im Termin Donnerstag, den
bekannt gegeben.

Neumark, den 28. Januar 1910.
wi Tee eindevorſteher

er Gemeindevo
527) Seibiokoe.

Düngerſtreuer für
Nein Pferd, braucht nicht

O vielRaum. Obfeuchter
Kalk od. andere Kunſt
dünger, ſtreut faſt 4 m

Zreit. (Gewicht 300 kg. Preis 260.

Auf L z zur Probe.Michael Kilies, Luckenwalde.

10. Febich wieder einen friſchen vier 2
belgiſchen, däniſchen und Holſteiner

Arbeitspferde
in allen Farben in Delitzſch im Gaſthof

r i Tel Nr. 5 bercent zu ſehr ſollten Preiſen zum wert erehs
[25Robert Hibroent, Pferdehändler,

Creuma.

[625Rittergut t
Ab Bhf. Weida 20 Min.

Fasanen

6 Stück junge ſchwere

prima bayriſche Zugochſen

verkauft [2506Stadtgut Eilenburg.

bullenauktion ſtatt. Zum Verkauf
Alter von 12--18 Monaten, welche

ind.
ſucht und als tuberkuloſefrei befunden worden.

Der Verband erhielt auf den Ausſtellungen der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft in: Berlin-Schöneberg 1906
auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Siegerpreiſe
und 14 erſte Preiſe; Leipzig 1909 auf 64 ausgeſtellte
Tiere 71 Preiſe, darunter den Königspreis und 12 weitere

Siegerpreiſe ſowie 21 erſte Preiſe.

t Anl iſeruie haſt ein Gut bis 300 Morgen
gegen Barzahlung. Genaue Offerten unter L. V. 1004 an

Rudolf Mosse, Leipzig. [(2508
ca. 500 Mrg., b. 100 Mille Anz.Rittergut, zu verk. Näheres K. R ögel,
Halle a. S., Königſtr. 27 J.

„”mw——22 m Sonnabend den I2. d. Mes.
habe wieder eine ſehr große Auswahl

belg. Arbeitspferde.

Wilhelm Stock.Sangerhauſen.
Fernſpr. 46.

Ia. iuländisebes Disenvitriol in Kristallon

wie Ia, [isenvitriol-Purer 70
(letzteres direkt zum Ausſtreuen) zur Vernichtung des Hederichs

empfiehlt zu den äußerſten Tagespreiſen [586
Chemiſche Werke,

Oſterwieck am Harz.
9. F. Duve Sohn,

8ehe
f Nr. 8Telegr Adr. Chewiſche Werke, Fernru

Fette Bullen
zu verk. Poneh, Landsberg

XXVII. Zuchtriehaußtion des Verbandes für
die Zucht des ſchwarzbunten Cieflandrindes

in der Provinz SachſenArm Mittwoch, den 2. März 1910, vorm. 11 Uhr findet
in Stendal im Gaſthofe „Zum Viehhof“ die KXXVII. Zucht

elangen a. 60 Bullen im
I urch den Zuchtinſpektor desVerbandes beſichtigt und ausgewählt ſind. Es werden nur Tiere

ugelaſſen, deren Eltern in das Herdbuch des Verbandes eingetragenſ Sämtliche Bullen ſind kliniſch auf Tuberkuloſe unter

W Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

19

Vezug
Die Ha
Courier

Geſchi
Eing. G

Die

J

geſamt
284 07
ſo da
223 24
10 10

betrag
die zu
Steuer
ſchafter

gemäß
außer
Mark,
26. M
Einkon
den S
die ir
326 87
erheber

An der
von 3
oder d
der S
4646

D
Zenſite
beiden
Geſam
Städte
Fünfte
mit me
im V
gegen
gegen
Schicht

im V
5895 3
gedehn

Jahren
von 41
zurückg

Di
vortrit
der Be
als 90
Geſetze
ſichtigt
geword
4,59
auf der
auf 5,

Re
der ve
Brucht
beteili
völkerr

G

bevölke

zu ber
Einkon
noch ei
nicht
Söhne
Haus-
überſch

reicher

Famili
nicht en

loſen

31
Ne

weitere
ſteigend
Stſtem
fallend

in norn

100 We
des Leh
von ein
einem e
eine Ar
dieſer 7

ſchrifter
zuſteher

dungsge
Schulve


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 65.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






